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genaue 


5 ſchatz gehabt haben. Melerowicz will darin eine 
Art Unterſtützungsſonds geſehen haben, da er in 
der Schweiz ſelbſt Unterſtützung daraus erhalten 


Im Hochverratsprozeß gegen die 
Polen Kolenda, Melerowicz und Leitgeber wird be⸗ 
richtet: 


in Dortmund überwachten, und eine Anzahl 


in ' 
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Was die ruſſiſchen Rüſtungen betrifft, 
ſo iſt anzunehmen, daß eine ſtarke Macht aus 
den ſibiriſchen Grenzländern bereits den vorauf 
gegangenen Truppen nachgerückt iſt. Aus dem 
europäiſchen Rußland wurden die Truppen auf 
der ſibiriſchen Bahn befördert; es wird ſich alſo 
gleichzeitig der ſtrategiſche Wert dieſer Trace er⸗ 
weiſen. Offiziell wird gemeldet, daß in Peitaho 
und Schanhaikwan Koſaken gelandet find, um 
die von der Mandſchurei nach Tientſin gehenden 
chineſiſchen Truppen abzuſchneiden. In Bezug 
auf engliſche Truppennachſchübe iſt auf Grund 
des oben wiedergegebenen kurzen Parlamentsbe⸗ 
richts anzunehmen, daß den aus Südafrika nach 


Truppen traf aus ſinghaitſchau ein, und jetzt 
ſtehen permanent 1000 Mann im Weſt⸗Fort. 
Es herrſcht Beunruhigung, und ein Angriff wird 
allgemein erwartet. Die Chineſen verlaſſen ihre 
Läden und Bureaus. Das Geſchäft ſteht ſtill. 
Auch in der engliſchen Beſitzung Hongkong be⸗ 
ginnt man ſich gegen eine Erhebung der chineſiſchen 
Bevölkerung zu ſichern; die dortigen Deutſchen 
gehen mit den britiſchen Behörden Hand in Hand. 
Die deutſche Kolonie in Hongkong hatte tele⸗ 
graphiſch die kaiſerliche Erlaubnis nachgeſucht, 
in Anbetracht der gegenwärtigen Lage in China 
der dortigen engliſchen Regierung ihre Dienſte 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung anzubieten. 


Die Angeklagten beſtreiten bei der 
mung ihre Schuld. Kolenda will keine 
Kenntnis von dem polniſchen National⸗ 


Als Zeugen werden zwei Dortmunder 


vernommen, die wie beide Angeklagten 
Vereine angehörten. 


Viertel- 


taucht 


Den f dies Reich. ; 


In Berlin waren am Sonntag und Montag 


Gerüchte von einem Attentat, das 
Kaiſer in Kiel verübt ſein ſollte, 


Dieſelben beſtätigen ſich glücklicherweiſe nicht. Die 
Kieler Polizeidirektion erklärte, daß das Gerücht 
auf reiner Erfindung beruhe. Vermutlich ſei 


China. 


auf den 
verbreitet. 


dasſelbe dadurch entſtanden, daß eine Anzahl Nachri 


Berliner Kriminalbcamten zu den Feſtlichkeiten | willen 


nach Kiel entſendet wurde. Dieſe Entend ung 

f ige jedes Jahr während der Kieler 
Woche takt. 5 ich der Poltzeiprafident von Berlin 
hat an der Berliner Börſe das Gerücht in be⸗ 
ſtimmteſter Weiſe als unrichtig bezeichnen laſſen. 


Woche f u 


Aehnliche Gerüchte ſcheinen in der 
Sachſen, beſonders in Aſchersleben u 


wedel, aber auch in Spandau ſtark verbreitet ge⸗ 


weſen zu ſein. In Potsdam hatten die Gerüchte bedrän 


dadurch Nahrung erhalten, daß die an 
weſene militäriſche Uebung ausfiel. 


geſetzt ge⸗ Was wir geſtern über die Abſichten des nach 


Peking 


Das preußiſche Miniſterium hat wird 


dem Vernehmen nach in ſeiner letzten Sitzung 


einer eingehenden Beſprechung unterzogen. Es Telegr 
ſoll beabſichtigt ſein, wenn möglich, den Landtag über d 


zu einer Herbſttagung zuſammenzuberufen und 
die Kanalvorlage alsdann dem Landtage zu mindeſtens ca. 14 Tage in Anſpruch nehmen. 
Auch würde er ſeines hohen Alters wegen öfter 
Raſt zu machen gezwungen ſein. Das heißt Li 
wird dann in Peking eintreffen, wenn die letzte 
Ausſicht auf Frieden verſchwunden ſein wird. 


unterbreiten. 


Die öffentliche Meinung, die ſich in Ver⸗ 
ſammlungen kund giebt, ſehen die Agrarier mit 
zwei Geſichtern an. Sie erſcheint ihnen höchſt 


bedeutſam und beachtenswert, wenn fie ſich in Seine 


ihrem Sinne und zu ihrem Gunſten ausſpricht; 
ja ſie verſchmähen es auch nicht, um die öffent⸗ 


liche Meinung zu bearbeiten und nach ihrem gebiete 
Wunſch zu lenken, Verſammlungen zu dieſem Gange 


Zwecke abzuhalten. Mit ganz andern Augen Depeſchen ans Schanghai iſt eine Streitmacht 
werden aber in denſelben agrariſchen Kreiſen die von 800 Munn auf dem Vormarſch nach Tient⸗ 
Kundgebungen betrachtet und behandelt, die ſich 


gegen Wünſche und Pläne der Agrarie 


Konnte man ſchon bei der gegen die lex Heinze 
gerichteten Volksbewegung, die ebenſo urſprüng⸗ 


lich wie imponirend war, in jenen 


immer nur von dem „Entrüſtungsrummel“ leſen, bellen 


ſo iſt auch jetzt wieder die agrariſche Preſſe an 


der Arbeit, die auf Fortführung der bisherigen Zweck 
Handelsvertragspolittk gerichtete Volksbewegung, | jtörer, 


die kürzlich mit einer großen Berliner Verſammlung 
einſetzte, von vornherein zu diskretieren und ihr 


jede Berechtigung und Bedeutung abz 
Wenn aber eine Forderung den Wider] 
Agrariertums findet, ſo iſt das immer 


Beweis, daß das Volk damit im Intereſſe der 
Allgemeinheit auf dem richtigen Wege iſt. Je 
größer der Widerſpruch in agrariſchen Kreiſen 
iſt, mit um ſo größerer Kraft muß die Forderung 
nach Fortführung der Handelsvertragspolitik 
immer erneut zum Ausdruck gelangen. Haben 


die Agrarier beim Fleiſchbeſchaugeſetz 


nur aus landwirtſchaftlichen Kreiſen ſtammenden 
Kundgebungen und für ihre in den Bureaus des 
„Bundes der Landwirte“ in Berlin fabrizierten 


Reſolutionen Beachtung beanſprucht, ſo 


pruch des 


für ihre | manda 


zu Gunſten der Handelsverträge entſtandene Be⸗ liegend 


wegung, an der ſich alle Volkskreiſe beteiligten, 
mit noch weit größerer Berechtigung Beachtung 


für in Anſpruch nehmen dürfen. 


Die Lage in China bleibt nach wie vor 
drohend und gefahrvoll. Immer unheimlicher 


ET in blinden Fanatismus gegen die europäiſche 
— FKaulkur wütet. Noch deckt ein dichter Schleier 
die Ereigniſſe der letzten Tage im nördlichen 


rot von dem nebelhaften Hintergrunde ab: die 
Erſtürmung der Taku⸗Forts durch die Europäer 
und die Zerſtörung des Fremdenviertels von 
Tientſin durch die Chineſen. 

Ein ganzer Schwarm einander widerſprechender 


braven in Tientſin eingeſchloſſenen Truppen zu 
berichten. Die vereinte Streitmacht der Mächte 
ſei in Tientſin eingerückt, nach einem Kampfe, 
bei welchem die europäiſchen Verluſte leicht waren. 
Die Streitmacht ſei dann zur Unterſtützung 
Provinz Seymours abgerückt. Der Admiral ſoll 20 km. 
nd Salz⸗ von Tientſin fein, mit den Geſandten, (die er ſo⸗ 
mit gerettet und aus Peking mitgeführt hätte) 


0 f Petersburg beſtätigt. Ein dortiger ruſſiſcher 
hauptſächlich die Polenfrage und Ranalvorlage | Freund Li⸗Hung⸗Tſchangs erhielt von dieſem ein 


betracht der ſchlechten Wege würde die Reiſe 


Zuſtände keineswegs. 
Weitere Kämpfe in dem ganzen Aufſtands⸗ 


ſin; ſie beſteht meiſtens aus japaniſchen Truppen. 
r richten.] Die Engländer ſollen 2000, die Deutſchen 1200 
Mann ſtark ſein. Das Kommando führt der 
japaniſche General Fukuſhina. Der „Iltis“ 
Blättern patrouillirt jetzt die Ufer entlang, um die Re⸗ 


durch Flintenſchüſſe beläſtigen. Zu dem gleichen 


ſich die Feinde verborgen halten, beſchießt. Die 
Chineſen tragen ſich mit der Abſicht der Wieder⸗ 
ufprechen. eroberung von Taku. Dichte Haufen ſind im 
Vormarſch auf Wegen, wo ſie von den Kriegs⸗ 
ſchon ein] ſchiffen nicht erreicht werden können. 

Um Peking ſollen 360000 Mann Chineſen 
mit 220 ſieben Zentimeter⸗, 18 Krupp⸗ und 
150 Mapimgeſchützen ſowie unerſchöpflicher Muni⸗ 
tion ſtehen. Dreiviertel dieſer Truppen jollen aller⸗ 
dings ſchlecht einexerziert, undiszipliniert und mit den 
modernen Waffen nicht vertraut ſein. Der Kom⸗ 


verwundet. Ein anderes Telegramm beſagt: In 
Nanking ſei die Unruhe im Wachſen begriffen. 
zierten Der Vizekönig Linkinyih telegraphirte den briti⸗ 
wird die ſchen Behörden, er habe die fünf bei Schanghai 


Dem Daily Expreß wird aus Tſchifu telegraphiert : 
Im Weſt⸗Fort wurden vier weitere Geſchütze 
montiert. Eine weitere Abteilung chineſiſcher 


China gehenden Truppen⸗Cadres noch weitere 
aus der Heimat folgen werden. Die engliſche 
Preſſe verlangt nach wie vor die Entſendung 
weiterer Mannſchaften. Aus Simla in Britiſch⸗ 
Oſtindien wird ferner gemeldet, daß die nech 
China gehende Streitmacht auf zwei Brigaden 
erhöht werden wird. Jede dieſer Brigaden wird 
aus 4 Infanterie⸗Bataillonen mit den Diviſions⸗ 
truppen, beſtehend aus einem Kavallerieregiment, 
drei Kompagnien Sappeuren und Mineuren und 
einer Feldbatterie, zuſammengeſetzt werden. 

Auch die Portugieſen beginnen in das 
oſtaſiatiſche Konzert der Großmächte einzuſtimmen. 
Wie nämlich aus Hongkong berichtet wird, ſtehen 
die portugieſiſchen Truppen in Macao unter 
Waffen und der dortige Gouverneur habe 
den Portugieſen in C euſein de 
Plakate in den Straße 
geſand⸗ 

Aus Amerika 
chineſiſche Geſandte f 
weiteren Truppen zu i 
die Ordnung aufrecht halten. Mar Jinleg, 
erklärten aber dem pfiffigen Zopfträger kurz und 
bündig, daß er derartigen Veiſicherungen keinen 
Glauben beimeſſe, Amerika könne nicht in den 
Bemühungen nachlaſſen, ſeine Bürger zu ſchützen. 
Das „Journal“ ſagt, es wurden aus Amerika 
10 000 Mann unter General Miles nach China 
geſandt. Im Hinblick auf die Lage in China 
hat die Regierung ferner beſchloſſen, die Hälfte 
der regulären Truppen aus Cuba zurückzuziehen, 
um die aus den Philipinen nach Taku entſandten 
Truppen zu erſetzen. Marineſekretär Long ſoll 
geheime Befehle an die Schiffswerften in Ports⸗ 
mouth (Virginia) und auf der Inſel Mare in 
der Bai von San Franzisko erlaſſen haben. 

Endlich iſt aus Japan zu melden, daß die 
dortige Preſſe das Eingreiſen in den Krieg und 
die Aufbietung großer Truppen⸗Maſſen verlangt, 
um die Verbindung zwiſchen Taku und Peking 
herzuſtellen. Das Miniſterium habe eine Be⸗ 
ratung über die Lage in China abgegeben; wel⸗ 
cher, Beſchluß gefaßt wurde, ſei aber unbekannt. 
Der japaniſche Panzerkreuzer „Yukamo“ iſt am 
26. d. Mts. von Kiel nach Oſtaſten abgegangen. 
Die Hauptſorge wird nun ſein und bleiben, ob eine 
gemeinſame Aktion der kombinirten Truppen in 
China dauernd möglich ſein wird. Bisher 
herrſchte eine vollkommen gemeinſame Aktion 
unter den Mächten nicht. Die Ausſichten werden 
allerwärts als ſehr ernſt aufgefaßt. Auch ein 
Korreſpondent der „Times“ bemerkt, daß im 
Allgemeinen die Opergtionen der kombinirten 
Truppen unter dem Mangel eines anerkannten 
gemeinſamen Chefs an ungenügender Organiſation 
und Mangel an Transportmitteln leiden. So 
ſcheint nach einem Telegramm des „Telegraph 
aus Schanghai“, keine kombinierte Aktion zum 
Entſatz Tientſins zwiſchen Ruſſen und Deutſchen 
ſtattgefunden zu haben. Es heißt in dem Tele⸗ 
gramm wörtlich, zuerſt griffen die Ruſſen an 
und wurden zurückgeworfen, dann erſt die 
Deutſchen, die ebenfalls zurückgeworfen wurden. 
Man kann im Intereſſe einer entſcheidenden 
Wendung der Dinge in China nur wünſcher 
daß die Einigkeit der Truppenleitung bald herbei 
geführt werde. 


Der Kaiſer hat die erbetene Erlaubnis erteilt. 
Aus Schanghai wird telegraphiert, daß Liping⸗ 
heng, der frühere ausländerfeindliche Gouverneur! 
von Schantung nach den Kiangyin⸗Forts am 
Nangtſe gegangen jet mit der erklärten Abſicht, 
das Landen engliſcher Truppen in jener Gegend 
zu verhindern. Nach Meldungen aus Tſchifu 
haben dreitausend chineſiſche Soldaten aus Taku 
Tientſin erreicht und unterſtützen die Boxer. 

Im engliſchen Unterhaus erklärte 
der Parlamentsunterſekretär des Aeußeren Brod⸗ 
rick, ſeit die gegenwärtige Kriſe in ein akutes 
Stadium getreten ſei, habe jede Verbindung mit 
der chineſiſchen Regierung aufgehört, alle tele⸗ 
graphiſchen Verbindungen ſeien unterbrochen. Auf 
eine Anfrage, ob die Regierung mit der japaniſchen 
Regierung, der einzigen, die in der Lage ſei, ohne 
Verzug zu handeln, über die ſofortige Entſendung 
einc ängemeſſenen Landtruppe zur Unterdrückung 
der Unruhen in China eine Vereinbarung treffen 
werde, antwortete der Erſte Lord des Schatzes 
Balfour, es empfehle ſich nicht, über die Natur der 
Unterhandlungen, die etwa ſchon im Gange wären, 
Erklärungen abzugeben; die engliſche Regierung 
werde die Entſendung von Truppen ſeitens jeder 
Macht begrüßen, die infolge des nahen Standorts 
der Truppen in der Lage ſein könne, ſofort zur 
Unterdrückung der Umuhen in Nordchina einzu⸗ 
ſchreiten. 


Der Krieg in China. 


dies Geſpenſt im fernen Oſten auf, das 


Nur zwei Thatſachen heben ſich blutig⸗ 


chten liegt vor. Die amtlichen Meldungen 
die erfreuliche Thatſache der Rettung der 


gt von Boxern und Soldaten. 


reiſenden Li⸗Hung⸗Tſchang berichteten, 
durch eine telegraphiſche Meldung aus 


Die Rüſtungen der Mächte gegen Ching. 

Aus allen Teilen des Reiches laufen Nach⸗ 
richten ein, daß zahlreiche Freiwillige der deutſchen 
Truppentheile ſich zur Teilnahme an der China⸗ 
Campagne melden. Der Bedarf an tropendienſt⸗ 
fähigen Mannſchaften iſt vollſtändig gedeckt. 
Ueber die deutſchen Rüſtungen wird aus Kiel 
unter dem 25. Juni geſchrieben: Das Kieler See⸗ 
bataillon, das Pionierdetachement und die 8,8 
Centimeterbatterie werden auf dem Lloyddampfer 
„Frankfurt“, das Wilhelmshavener Seebataillon 
auf dem „Wittekind“ eingeſchifft. Die kriegs⸗ 
ſtarke Pionierkompagnie ſetzt ſich aus drei Offi⸗ 
zieren, zwei Unteroffizieren und 95 Mann, die 
Batterie aus ſechs Offizieren, zwei Unteroffizieren 
und 169 Mann zuſammen. Sechs Fahrer und 
acht Krankenwagen werden das Sanitäts⸗ 
detachement bilden. Dem „Schwäbiſchen Merkur“ 
zufolge ſtellt das württembergiſche Armeekorps 
3 Unteroffiziere, 57 Mann für die mobilen See⸗ 
bataillone. Die Abreiſe der Mannſchaften nach 
Wilhelmshaven wird am Mittwoch erfolgen. Der 
zum Transport eines Seebataillons nach China 
beſtimmte Lloyddampfer „Frankfurt“ traf von 
Bremerhaven in Kiel ein, wo er geſtern in aller 
Eile ſeine Ladung gelöſcht hat. Morgen wird 
das Eintreffen des zweiten von der Marine ge⸗ 
charterten Lloyddampfers, des Dampfers „Witte⸗ 
kind“, erwartet. „Wittekind“ kehrt von der 
Transoceantour nach Bremerhaven zurück, ſoll 
dort ſchleunigſt löſchen und dann ſofort nach 
Wilhelmshaven aufbrechen. Alle Transporte mi⸗ 
litäriſcher Art für Oftaften gehen über Wilhelms⸗ 
haven; von Kiel aus ſoll, abgeſehen von etwaigen 
dort ſtationierten Schiffen, nichts direct abgehen. 
Der nach Oſtafrika beſtimmte Kreuzer „Buſſard“ 
wurde heute Vormittag mit Flaggenparade auf der 
Kaiſerlichen Werft in Dienſt geſtellt. Sowohl dieſe 
Schiffe wie die auf ihnen eingeſchiffte Mann⸗ 
ſchaft werden nunmehr binnen kurzem nach China 
abgehen. In Taku ſind ſoeben die letztabgegan⸗ 
genen Truppen, worunter ſich 1200 Deutſche 
befanden, eingetroffen. 


amm aus Kanton, er ſei von tiefer Trauer 
ie furchtbaren Vorgänge erſüllt. In An⸗ 


Miſſion gilt der Wiederherſtellung ruhiger 


von Taku bis Peking ſind bereits im 
oder ſtehen unmittelbar bevor. Nach 


von dort zu verjagen, die die Kriegsſchiffe 


patrouillirt ein ruſſiſcher Torpedobootzer⸗ 
der die Gebäude der Eingeborenen, wo 


nt des italieniſchen Kriegsſchiffes iſt ſchwer 


Der Krieg in Südafrika. 
Ueber Kapſtadt n gemeldet, daß es den 
Buren vor Kurzem gelang am Zandfluſſe einen 
engliſchen Poſtzug en Stehen zu bringen und 


en chineſiſchen Kreuzer nach Nanking beordert. 


treten, um Mittel und Wege zu finden, ihrerſeits[Gosdawa bei Mogilno a 
etwas dazu zu thun, damit der infolge der vor⸗ wurde er vor einigen Jahren mit Zuck 
gekommenen Unruhen auf dem woirtfchaftlichen |ftraft, welche Strafe er zur Zeit in Ra 
und geſellſchaftlichen Leben der Stadt liegende verbüßen hatte. Nach feinen eigenen A 
Druck erleichtert und dieſelbe wieder geſunderen[ dem Zuchthausinſpektor gegenüber iſt 
Verhältniſſen entgegengeführt werde. Zur Be⸗ Mörder des vor fünf Jahren verſchwun 
ſprechung der Angelegenheit werden Sie erſucht, Zimmermannes Kerth, den er betäubt und 
ſich am Dienſtag, den 26. Juni, Nachmittags 6 [dem Kloſter im Schwierkowitzer See verſenkt h 
Uhr, Zimmer Nr. 1 im Rathauſe einzufinden.“ Morgen ſoll der Mörder nach Gosdawa, w 
— Die Anſichtspoſtkarten, welche die Fundſtellen Ortſchaft er feiner Zeit in Brand geſetzt 
der Leichenteile Winters darſtellen, find innerhalb und dann an den Ort der Mordthat ge 
eines Gebietes, deſſen Orte nicht mehr als 30 werden, damit die Leiche oder Leichentheile 
Kilometer von Konitz entfernt ſind, durch Ver⸗ durch Steine von dem Mörder beſchwert worden 
fügung der Oberpoftdireftion Bromberg aus Nitd ſind, an das Tageslicht gebracht werden können. 
ſichten des öffentlichen Wohls (Paragraph 5 der] Während des Transportes äußerte der Mörder 
Poſtordnung) von der Beförderung ausgeſchloſſen. dem Stadtdiener gegenüber: „Ich will lieber fter- 
Es wird damit angeſtrebt, alles, was irgend ge. ben, als im Zuchthauſe ſitzen.“ EN 

Ragnit, 25. Juni. Der ca. 500 Morgen 
große Gutswald zu Randonatſchen ol nieder⸗ 
gelt werden, womit man bereits den Anfang 
gemacht hat. Fern ſoll jedoch die Axt von einem 
Baule bleiben, an den ſich eine geſchichtliche 
Thatſache knüpft. Das ſchöne Gut, welches übri⸗ 
gens im Laufe der Zeit zerſtückelt iſt, gehörte in 
alter Zeit der oſtpreußiſchen Adelsfamilie v. Katte 
an. Als der junge Leutnant, welcher Friedrich 
dem Großen zur Flucht nach England verhelfen 
wollte, ſeine That mit dem Leben bezahlen mußte, 
verſuchte deſſen Vater in übergroßem Schmerze 
feinem Leben durch Erhängen ein Ende zu 
machen. Der langjährige treue Diener Kattes, 
welcher wohl den unſeligen Schritt ſeines Herrn 
ahnen mochte, war dieſem aber heimlich in den 
Wald gefolgt, um ihn an ſeinem Vorhaben zu 
hindern. Zum Lohne dafür ſetzte Katte ihn zum 
Lehrer der neugegründeten Schule ein und do⸗ 
tierte die Stelle u. a. mit 50 Morgen des beſten 
Gutslandes. Noch heute gehört daher jene Stelle 
zu den beſten des Bezirks. Der Baum aber, 
welcher zu der verhängnisvollen That auserſehen 
war, wird heute noch durch eine Tafel mit einer 
darauf bezüglichen Inſchrift ausgezeichnet. 

Königsberg, 23. Juni. Ein origineller von 

der Einfalt unſerer Laudleute Zeugnis ablegender 
Brief iſt von einer Arbeiterfrau an einen Lehrer 
gerichtet worden. Das Schreiben hat nach der 
„K. H. Z.“ folgenden Wortlaut: „Leber here 
lehrer. Nehme ſe et nichch ſor ungütig, wenn 
eck an enne ſchriewe do, ower min Atſch (Adolf) 
kehm hide grinend ut de Schohl, he ſeggt je hebe 
em geſchloge, weil he nich heft gerechnet. Dat 


2000 Säcke mit Brieſſchaften für die Roberts⸗ 

ſchen Truppen fortzuführen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wurden verſchiedene engliſche Soldaten und 
Beamte getötet, verwundet oder gefangen genom⸗ 
men und der Eiſenbahnzug ſowie der Schienen⸗ 
weg mitttels Dynamit gründlich zerſtört. Die 
Buren ſollen außerdem für ungefähr 80 000 M. 
engliſche Freimarken erbeutet haben, was unter 
Umſtänden als gar kein übler Erfolg angeſehen 
werden kann. Dieſer Kleinkrieg kann ſich noch 
lange hinziehen. Wenn die Engländer den 
Gerechtigkeitsſinn beſäßen, den die einfache Klug⸗ 
heit eingiebt, dann würden ſie angeſichts der 
ſchweren Gefährdung ihrer oſtaſiatiſchen Intereſſen 
den Buren einen annehmbaren Frieden unter 
Gewährung einer gewiſſen begrenzten Selbſtändig⸗ 
keit anbieten, mit der Bedingung, daß die Buren 
ein Schutz und Trutzbündnis mit England 
eingehen und zu jedem engliſchen Kriege ein 
kleines Korps Scharfſchützen ſtellen. Da die 
Buren beſchworene Verträge zu halten pflegen, 
ſo würde England auf dieſe Weiſe am ſicherſten 
den dauernden Frieden in Südafrika herſtellen 
und es nicht nötig haben, eine ſtarke Streitmacht 
zur Niederhaltung des Holländertums dort zu 
unterhalten. Es würde ferner Hilfstruppen ge⸗ 
winnen, die ihm die größten Dienſte leiſten 
würden. . 5 

Drahtlich wird gemeldet: 

New Pork, 26. Juni. Die Friedensgeſandt⸗ 
ſchaft der Buren reiſt demnächſt unverichteter 

Sache wieder aus Amerika ab. 

London, 25. Juni. Lord Roberts meldet 
vom heutigen Tage aus Pretoria: General 
Clements hatte geſtern in der Nähe von Win⸗ 
burg ein Gefecht mit einer Abteilung Buren und 
warf dieſelbe mit Verluſten nordwärts vom Zand 
River zurück. Huttons berittene Infanterie hatte 
geſtern im Südoſten von Pretoria ein erfolg⸗ 
reiches Scharmützel mit Buren⸗Patrouillen. 

f Kapſtad t, 25. Juni. De Wets Kommando 
iſt noch immer ſehr rührig. Am Sonnabend 
ſchnitt es einen Vorpoſten der Canadier auf der 
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Kroonſtad und Honing⸗ 
ſpruit ab und griff das verſchanzte Lager des 
Shropſhire⸗Regiments und des canadiſchen Con⸗ 
tingents bei der Bahnſtation Honingſpruit an. 
Ferner fing es einen nach Süden fahrenden 
Militärzug ab und riß die nach Norden und 
Süden führenden Schienenwege auf. Die befreiten 
britiſchen Gefangenen aus Waterval kamen dem 
Militärzug zu Hilfe, und es entſpann ſich ein 
mehrere Stunden dauernder, verzweifelter Kampf. 
Als Verſtärkungen aus Kroonſtad eintrafen, zogen 
ſich die Buren zurück. Verluſte auf britiſcher 
Seite: ein Oſſizier und drei Mann tot, ein Offi⸗ 
zier und ſechzehn Mann verwundet. 


Im Kongreß⸗Gebäude der Weltausſtellung 
wurde Montag Nachmittag der alle drei Jahre ſich 
wiederholende Internationale Kongreß für ſoziale 
Arbeiter⸗Verſicherung eröffnet. Dreihundert Teil⸗ 
nehmer hatten ſich eingeſunden. Der Präſident 
des permanenten Komitees des Kongreſſes Gene⸗ 
ral⸗Inſpektor der Minen Linder hielt eine An⸗ 
ſprache in welcher er einen hiſtoriſchen Ueberblick 
gab und die erſchienenen Teilnehmer willkommen 
hieß. Ehrenpräſident des permanenten Komitees 
Dr. Bödiker ſkizzierte die angeſtrebten Ziele, ehrte 
das Andenken des Grafen Chambrun und ſchloß 
ſeine mit großem Beifall aufgenommene Rede mit 
dem Wunſche, daß den Reden mehr und mehr 
die Thaten folgen mögen. Der Handelsminiſter 

illerand, der dem Vorredner antwortete, legte 
die verſchiedenen Wege dar, auf welchen ſich das 
Ziel erreichen laſſe, gedachte unter allſeitigem 
Beifall des Vorgehens Deutſchlands und der 
Verdienſte des Vorredners, indem er hinzufügte, 
daß das deutſche Beiſpiel immer mehr Nachfolger 
finden werde, wenn auch auf anderem Wege. 
Hierauf wurde zur Wahl des Bureaus geſchritten. 

5 Schweden. 

Einer telegraphiſchen Meldung aus Stockholm 
vom 26. Juni zufolge wurde ein Befehl erlaſſen zur 
Probemobilmachung von vier Regimentern In⸗ 
fanterie, einem Huſaren-Regiment, drei Batterien 
Feldartillerie. Die mobiliſierten Truppen ſtehen 
in Mittel⸗ und Nord- Schweden. — „Svenska 
Dagbladet“ teilt mit, daß die neue Staatsanleihe 
von 36 Millionen Kronen jetzt abgeſchloſſen ſei. 


eignet ſein könnte, die Bevölkerung unſerer Gegend 
zu beunruhigen, von vornherein zu beſeitigen. — 
Dem Staatsanwalt ſtehen jetzt infolge privater 
Zuſchüſſe 33 000 Mark als Belohnungen für die 
Auffindung der Mörder zur Verfügung. — Der 
Rechtsanwalt und Notar Willetzki aus Flatow, 
gegen den Anklage wegen Unterſchlagung und 
Untreue im Amte erhoben iſt, und der ſeit März 
d. J. zur Beobachtung ſeines geiſtigen Zuſtandes 
in die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Konradſtein 
geſchickt war, iſt dem „Kon. Tb.“ zufolge am 
Freitag in das hieſige Gerichts⸗Gefängnis in 
Unterſuchungshaft eingeliefert. — Am 26. ſchwirrte 
hier das Gerücht, daß der Miniſter des Innern, 
Freiherr v. Rheinbaben, auf einige Stunden 
Wade hier eintreffen De 1 
8 . g anzig, 25. Juni. Unter dem Vorſitz des 
Provinzielles. Herren inanerfämeifier Herzog fand heute 
Culm, 25. Juni. Bei dem heute beendeten] Vormittag im kleinen Saale des Landeshauſes 
Königsschießen der Kaiſer Wilhelm⸗Schützengilde eine Vorſtandsſitzung der weſtpreußiſchen Hand⸗ 
errang Herr Kaufmann Grzeſinski die Königs- werkskammer ſtatt, der als Staatskommiſſar Herr 
würde fir Ihre Majeſtät die Kaiſerin. Ihre Regiernngs⸗Aſſeſſor Haſſel bewohnte. Den Ver⸗ 
Majeſtät wird die Annahme der Würde ange- handlungen entnehmen wir folgendes: . 
Wal 1 — > Arbeiter der Eiſenbahn⸗ du nagt 25 e 
erkſtätten⸗Juſpektion in Bromberg werden | Durban de r I D 7 1091 A er Hübe 
am nächſten Sonntag einen Ausflug vach 1 neigen ne, 15 ie Gasthaus, 1 10 
unſerer Stadt unternehmen. Die Teilnehmer] Neuſtadt und Putzig: Für Gruppe 1 (Baugewerbe): 
werden mittelſt Sonderzuges hierher befördert, a. Baugewerksmeiſter Paul Vergien Danzig, b. au 
welcher in Bromberg um 6,30 Vorm. abfährt 
und hier um 9,22 Vorm. eintrifft. Die Rück⸗ 


gewerksmeiſter Tribeß⸗Carthaus. Für die Gruppen 2—4 
(Wagenbaugewerbe, i d 1 1 
= 5 „ ſiſt die Wahl deu Vorſitzenden der Gruppen überla ſen. 
fahrt erfolgt Abends um 9,28 gleichfalls mit] Gruppe 5 (Metallarbeitergewerbe): a Klempnermeiſter 
Sonderzug. 8 Stamm⸗Danzig, b. Se 1 ; 
; 95 Juni n etliches Gruppe 6 (Beköſtigungsgewerbe: a Bäckermeiſter Karow⸗ 
en 5. Fr 118 in Ga e bein Danzig, b. Fleiſchermeiſter Illmann⸗Danzig; Gruppe 7 
00 1 Neid i 1 0 5 0 5 m d 1 5 del (Vereinigte Gewerbe) iſt die Wahl dem Vorſitzenden 
raben in einer Sandgrube von den dabei be⸗überlaſſen. — Abteilung II, umfaſſend a, die Kreiſe 
ſchäftigten Arbeitern aufgefunden worden. Es Elbing Stadt Elbing Land und Marienburg, b, die 
ſind bis jetzt der hieſigen „Kreisztg.“ zufolge ein Kreiſe Pr. Stargard und Dirſchau: für Gruppe 1: 
menſchliches Skelett mit Eiſenhelm auf dem noch 
ziemlich gut erhaltenen Schädel, eiſerne Waffen⸗ 
teile, Schnallen, zwei Pferdegebiſſe und zwei 
Pferdeſkelette mit Beigaben bloßgelegt. Außer⸗ 


a. Maurermeiſter Bruno Fechter⸗Elbing, b. Zimmermeiſter 
Wilke⸗Dirſchau; Gruppe 2: a. Stellmachermeiſter Wolff 
jun. Elbing, b dem Vorſitzen den überlaſſen; Gruppe 3: 
a, Schneidermeiſter Heinrichs⸗Elbing, b. dem Vorſigenden ük kratzber 
überlaſſen; Gruppe 4: a. Tiſchlermeiſter Perls⸗Etoi eh bülrchge 
b. dem Vorſitzenden überlaſſen! Gruppe 5: a Klempner⸗ 


Ausland. dem wurde noch eine Urne, die jedoch zerfallen | meiſter Henning⸗Elbing, b. Schloſſermeiſter Schwarz⸗ 
Rußland iſt, gefunden. Die Waffen- und Eifenteile, ſowie] Neuteich; Gruppe 6: a. Fleiſchermeiſter König⸗Elbing, wie 
> Aßland. 5 das Zaumgebiß find vom Beſitzer Herrn Fiſcher 5. Bäckermelſter Korella⸗Neuteich; Gruppe 7; a. Maler⸗ Borg, ohn denn ſcheck 


meiſter Lange⸗Elbing, b. dem Vorſitzenden üb erlaſſen. — 
Abteilung III, umfaſſend a. die Kreiſe Marien⸗ 
werder, Stuhm und Roſenberg, b. die Kreiſe 
Graudenz Stadt, Graudenz Land und Schwetz: 
Gruppe 1: a. Baugewerksmeiſter Kampmann⸗Graudenz, 
b. Baugewerksmeiſter Schulz⸗Mewe; Gruppe 23. Wagen⸗ 
bauer Spänke⸗Graudenz, b. dem Vorſitzenden überlaſſen; 
Gruppe Ba. und b. dem Vorſitzenden überlaſſen; Gruppe 
4a, Tiſchlermeiſter Schaar⸗Graudenz, b. dem Vorſitzenden 
überlaſſen; Gruppe 5 dem Vorſitzenden überlaſſen; 
Gruppeba. Bäckermeiſter Grabowski⸗Graudenz, b. Fleiſcher⸗ 
meiſter Hoffmann ⸗Konitz; Gruppe 7. dem Vorſitzenden 
überlaſſen. — Abteilung IV., umfaſſend a. die 
Kreiſe Thorn Stadt, Thorn Land und Brieſen, b die 
Kreiſe Culm, Löbau und Strasburg, Gruppe 1a Bau⸗ 
gewerksmeiſter Bock⸗Thorn, b. Baugewerksmeiſter Schulz⸗ 
Culm; Gruppe 2a. Sattlermeiſter Puppel⸗ Thorn, b. 
dem Vorſitzeſiden überlaſſen; Gruppe 3a. Philhipinski⸗ 
Thorn, b. Schneidermeiſter Lipinsli⸗Strasburg; Gruppe 
4a, Tiſchlermeiſtevr David Könner⸗Thorn, b. Tiſchlermſtr. 
Stanislaus Osmanski⸗Strasburg; Gruppe da. Klempner⸗ 
meiſter Aug, Glogau⸗Thorn, b. Schloſſermeiſter Uhl⸗Culm; 
Gruppe 64. Fleiſchermeiſter Romann Thorn, b. Bäcker⸗ 
meiſter Zolfel⸗Strasburg; Gruppe Ta. Barbier Areudt⸗ 
Thorn, 5. dem Vorſitzenden überlaſſen. — Abteilung 
V., umfaſſend a. die Kreiſe Konitz, Tuchel und Schlochau, 


Worſcht. Sege ſe ower dat nicht den Vodder, 
denn de Worſcht fredd he am lewſte allen ob.“ 
Dem Lehrer genügte dieſer Brief nicht, er ließ 
den „Atſch“ nach der Schule holen; die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß das winzige Geſchwür ihn 
nicht am weiteren Schulbeſuch hinderte. Die 
aviſierte „Worſcht“ hat ſich ſelbſtredend 2 der 
Lehrer verbeten. 5 
* Inowrazlaw, 26. Juni. Gegenwärtig 
wird bei der im Bau begriffenen neuen katholiſchen 
Kirche das Turmkreuz errichtet; dasſelbe iſt 
zerlegbar und wurde heute emporgewunden und 
errichtet. Es iſt 5 Meter hoch und 8 Etr. ſchwer. 
Der Turm iſt 71 Meter hoch, mit Kreuz alſo 
77 Meter. Es ſoll dies der höchſte Turm der 
Provinz ſein. 5 
pleſchen, 25. Juni. In große Trauer iſt 
die Familie des Windmühlenbeſitzers Szadzinski 
von hier verſetzt worden. Als nämlich geſtern, 
Sonntag, Nachmittags 95 Be 
e Brishnes na NEN Spielkameraden die väterliche Mühle 
baer Dee an a n Baugemeetentehter beſtiegen hatte, wurde von den Knaben das Trieb⸗ 
Michaelis⸗Dt. Krone; Gruppe 2a, Saktlermeiſter Dob⸗ werk in Bewegung geſetzt. Dabei wurde der 
rindt⸗Konit, b. Schmied Biegelsfi-Dt, Krone; Gruppe 11jährige Szadzinski jo unglücklich zwiſchen 
3a. Schuhmachermeiſter Teſchke Schlochau, b. Schneider⸗ zwei Walzen gezogen, daß er zerquetſcht wurde. 2 
meifter Hüste ⸗Jaſtrow; Gruppe 4a, Tiſchlermeiſter „ 2 5 ; tet 0 
Marwell⸗Konitz, b. Tiſchlermeiſter Henke⸗Dt. Krone; und der Tod in Folge Zerque chung und Er⸗ 
Gruppe 5a. Schloſſermeiſter Bengſch⸗Konitz, b. Schmied ſtickung auf der Stelle eintrat. Die von einem 
Streich⸗Jaſtrow; Gruppe 6a. Fleiſchermeiſter Hoffmann⸗ ſofort herbeigeholten Arzt angeſtellten Wiederbe⸗ 
Joni b, Bäcermeiſer dend Dt, Krone: Gruppe en lebungsverſuche blieben leider erfolglos. 5 
Malermeiſter Johlke⸗Schlochau, b. dem Vorſitzenden über⸗ x 2 25. Juni. Die Maurer welche 
laſſen. — Zu Sachverſtändigen ernannte man die Direk⸗ , Janowitz, 5 Bun: er 
toren der fünf Fortbildungsſchulen, und zwar die Herren | bei dem Bau des deutſchen Kaufhauſes beſchäftigt 
a e Danzig, 91 un ER: find un 1 due a 9 5 
irektor Grott⸗Graudenz, Rektor Spil-Thorn, Rektor] Brandenburg ſtammen, traten heute in den Aus? 
9 rt⸗K — 2 s Mitglied wurde in} - : x 
en her Koh Gier Müh enbeſther Schröter⸗ ſtand, da ihre Forderungen von an Bauunter⸗ 
Langfuhr gewählt. nehmer nicht bewilligt wurden. Auſtatt des 
bisherigen Lohnes von 37 Pf. pro Stunde ver⸗ 
langen die Leute 40 Pf. Nur einige arbeiten 


Danzig, 26. Juni. Die 2. Abteilung des 

hieſigen Feldartillerie-Regiments Nr. 36 wird in i i eiten 
weiter. Mehrere Maurer eines Anſiedelungbaues 

haben ſich den Streikenden angeſchloſſen. 


den erſten Tagen des nächſten Monats mit der 

neu eingeführten Feldhaubitze ausgerüſtet werden. 8 = 
Meſeritz, 24. Juni. Geſtern verunglückt 

der 27jährige Sohn des Beſitzers Klemt 


Bei einigen Armeekorps iſt dieſes neue Geſchütz 
ſchon eingeführt. Das Regiment nimmt am 5 5 N 8 
Kaiſermanöver Teil und die neue Feldhaubitz Hochwalde. Er war in Begleitung einer Dienſt⸗ 
Abteilung ſoll bei dieſer Gelegenheit ſchon in magd in den Hochwalder See nach Waſſer ge 
Thätigkeit treten. fahren. Beim Schöpfen des Waſſers wurde das 
Wongrowitz, 23. Juni. Vom 1. Juli d. Js. Pferd unruhig und warf ſich nieder, worau 
vom Wagen ſprang, um es an den 3 geln 
emporzuziehen. Hierbei kam er 1 90 


ab wird hier unter dem Titel „Poluczanin“ ein 

polniſches politiſches Blatt, als Abklatſch des f 6 | 
das Pferd wälzte ſich auf ihn. Die Dienſtmagd 
welche ihn zu befreien ſuchte, wurde vom Pf rde 


Gneſener „Lech, Gazeta Gniesnienska“, erſcheinen. 

Mogilno, 25. Juni. Heute Abend wurde der g 
noch nicht 24 Jahre alte Zuchthäusler Swiat⸗ 
kowski hierher gebracht und gefeſſelt dem Juſtiz⸗ 


Graf Lamsdorff, der zeitweilige Nachfolger 
f Umkreiſe des Fundortes vorhanden find, jo dürften 
„Graf Lamsdorff iſt außerhalb Rußlands nicht in 
verhällniß hat ſeinen Urſprung in der Laufbahn und im worden iſt, vorausſichtlich weitere Nachgrabungen 
ſo daß ſein Name dem Publikum nicht ſo geläufig werden 15 Palſch Her Fordon iſt verhaftet And dem 
Perſonen oft der Fall iſt, überdies iſt Graf Lamsdorff 
nicht anzutreffen iſt. Bei denjenigen aber, die Gelegen⸗ gegen: die Sittlichkeit ſchuldig gemacht hat. Der 
Gediegenheit ſeiner Arbeitsmethode, ſeine volle Beherrſch⸗ Roſenberg, 27. Juni. Die Fernſprechein⸗ 
deſſen gewiß ſein, daß Graf Lamsdorff, die auswärtige]! ? 
ee l ſchplerlge übergeben worden. In der Stadt haben ſich 10 
ſowie mit jenem Verſtändnis für die Intentionen des 
Löbau, 24. Juni. In Lippinken fand man 
gegenwärtig, mit der interimiſtiſchen Führung der Ge⸗ 
g f . lag in ihrem Blute im Bette mit tief durch⸗ 
Die Vergewaltigung Finnlands ift wieder 
} Schnur am Balken der Stubendede erhängt, und 
dekretiert. 
Frankreich. 
Meſſer in die Hand geſteckt und dann ſich ſelbſt 
eines Trockendocks in Diego Suarez bewilligt i a 
Schnittwunden in den Handflächen hat, die von 
beiten in den Kriegshäfen ermächtigt, und ſodann 0 
vor Strafe wegen mehrer Diebſtähle, an denen 
Die Budgetkommiſſion nahm in ihrer Sitzung ; 
Konit, 25. Juni. In der Winterſchen Mord⸗ 
André und des Finanzminiſters Chaillaux über 0 
Iſidor Fleiſcher, ſowie der zweite Sohn des 
Beſetzung von Tuat jetzt geſichert ſei; durch die vn 
verhört. Ueber das Ergebnis ift nichts in die 
flüßfig geworden. Der Verluſt an Mannſchaften i 
an etwa 36 angeſehene Bürger der Stadt folgendes 
Ausarbeitung eines Planes zum Zwecke des Baues iſt! f N 
0 einflußreiche und das allgemeine Vertrauen ge⸗ a 
gefängniß zugeführt. Swiatkowski ſtammt aus 


N - in Caymen in Verwahrung genommen. Da ans 
Murawiew's, wird in der „Polit. Korreſp.“ fol- ſcheinend noch mehrere derartige Gegenſtände im 
gendermaßen beurteilt: 

e HN ſeitens der Alkertumsgeſellſchaft Pruſſia in Kö⸗ 
Maße bekannt, wie er es in Anbetracht ſeines verz |; ar. 5 BEER 
enter 5 1 beanspruchen ale Miß⸗ nigsberg, welche von dem Fund benachrichtigt 
Charakter des eminenten Funktionärs. Einerſeits hat er veranlaßt werden. 
nie einen diplomatiſchen Poſten im Auslande belleidet, Bromberg, 26. Juni. Der Lehrer Hoffmann 
lounte, wie dies bei den im auswärtigen Dienſte thätigen hiesigen Juſtizgefängnis 0 1 101610 
bon ſolch' zurückhaltendem, bloßen Aeußerlichkeiten ab- ſer nach feinem eigenen Geſtändnis ſich Verbrechen 
holdem Weſen, wie es in dieſen Sphären der Geſellſchaft > 
heit hatten, mit ihm amtlich in Berührung zu treten, Verhaftete iſt erſt einige 20 Jahre alt und ſeit 
hat der Name Lamsdorff einen vortrefflichen Klang. Die | wenlgen Monaten verheiratet. 
den Materials der ruſſiſchen Diplomatie, werden in den richtung in ünſerer Stadt iſt nunmehr fertig ge⸗ 
bezeichneten Kreiſen einmütig anerkannt. Man kann stellt und heute (am 97, Juni) dem Verkehr 
Politik Rußland auch in der gegenwärtigen ſchwierigen | 
Phaſe mit jener Beſonnenheit, Klarheit und Sicherheit, | Perſonen bezw. Firmen, aus der Umgegend hat 
5 3 14 77 5 
Bars leiten wird, die er in ſeiner bisherigen Stellung, ſich das Gut Gr. Jauth anſchließen laſſen. 
insbeſondere auch in jenen Zeitabſchnitten, wo er, wie heute Morgen das Arbeiter Efenküſch ſche Ehe⸗ 
ſchäfte betraut war, bewährt hat.“ paar in ſeiner Wohnung tot vor. Die Ehefrau 
Wir ſagen: abwarten! 
0 ſchnittenem Halſe, ein Raſirmeſſer in der Hand 
einen Schritt weiter gediehen. Ein Erlaß des haltend, der Mann hatte ſich mittels einer ſtarken 
Zaren hat die Einführung der ruſſiſchen Sprache 
zwar in knieender Stellung. Allem Anſcheine 
nach hat C. zuerſt die Frau ermordet, ihr das 
Die Kammer nahm den Abänderungsan⸗ 

trag an, nach welchem 4 Millionen zum Bau erhängt. Daß die Frau Selbſtmord nicht voll⸗ 
führt hat, geht daraus hervor, daß ſie mehrere 

werden, ſowie Artikel 1 der Vorlage, der die Re⸗ 

gierung zur Ausgabe von 170 Millionen für Ar⸗ſihrer Gegenwehr herrühren. Die Frau ſah in 
dieſen Tagen ihrer Entbindung entgegen. Furcht 

die ganze Vorlage; hierauf beginnt die Beratung N 

der Vorlage betr. die Verſtärkung der Flotte. — die Frau jedoch nicht beteiligt war, ſcheint der 
Grund zu der That geweſen zu ſein. 

am 25. d. M. Erklärungen des Miniſterpräſidenten 

Waldeck⸗Rouſſeau, des Kriegsminiſters General] ſache wurden heute der (in verſchiedenen Blättern 
als Bauer, Ackerbeſitzer uſw. bezeichnete) Kaufmann 

die Nachtragskredit für die Beſetzung von Tuat Sit 

entgegen. Waldeck⸗Rouſſeau teilte mit, daß die Fleiſchermeiſters Adolph Lewy, Hugo Lewy, vor 

dem Herrn Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann 
Einſicht der Regierung von Marokko ſeien die 
letzten vorſichtshalber ergriffenen Maßregeln über⸗ Oeffentlichkeit gedrungen. — Der ſtellvertretende 
Bürgermeiſter, Herr Beigeordneter Dr. Lemm, hat 
ſei gering, aber die materiellen Ausgaben be- 5 geſehe f N 
trächtlich. Man beſchäftige ſich jetzt mit der] Schreiben gerichtet: „Von verſchiedenen Seiten b i N 
ift der Wunſch ausgeſprochen worden, es möchten gleichfalls in das Waſſer e Durd 
einer Eiſenbahn, welche Tuat mit Algerien ver⸗ 1 et 
binden fol. SR nießende Männer aus der Bürgerſchaft zuſammen⸗ di 


übergehende wurden die eiligte 
Waſſer gezogen. Wü Wie 


er 


— . 


erhebung muß in dem Geſchäftslokal des Prote⸗ 
ſtanten, oder wenn ein ſolches nicht vorhanden 
iſt, in der Wohnung deſſelben ſtattfinden. Außer⸗ 
halb dieſer Räume kann der Wechſel dem Prote⸗ 
ſtanten zum Zweck der Proteſterhebung nur mit 
deſſen Einwilligung vorgelegt werden. Wird in 
dem Geſchäftslokal oder in der Wohnung anſtatt 
des Proteſtanten eine andere Perſon angetroffen, 
ſo hat der Gerichtsvollzieher deren Namen und 
Beruf zu erfragen und die erforderliche Aufforde⸗ 
rung unter Vorlegung des Wechſels an dieſe zu 
richten. Wird niemand angetroffen, ſo wird der 
Proteſt durch die Feſtſtellung dieſer Thatſache er⸗ 


at ädchen v waren, aber das iſt egal geſungen wirds doch. Uebrigens 
mt be a 9 = 5 fällt mir da eiwas ein. Ich weiß nicht, wer's 
en, 26. Juni. Ueberfahren wurde geſtern mal war und wo's war, einer der etwas vom 
d die 1¼ Jahr alte Tochter des Bahn⸗ Geſang verſtehen wollte, ſagte mir mal, dem 
iters Joſef Schneider aus Dembſen von Kindergeſang fehle das Charakteriſtiſche, das Ge⸗ 
m leeren Lastwagen und jo ort getötet. Die fühl, die Seele gewiſſermaßen. Das mag ſein. 
Direktion des hieſigen Stadttheaters übernimmt Aber die Luft, die jubelnde Luſt, lc 
zum Herbſt Herr Wahlberg, der bisher als exjter | jteckt, die iſt auch etwas wert, ja, ſie iſt mehr 
i Viebhaber am Stadttheater beſchäftig war und ein] wert als die Kunſt, die auch manchmal alles 
hervorragender Künſtler iſt. Willy Felix mußte andere als Genuß bereitet. Und nun gehts 
eines ſchweren Leid wegen von der Leitung 
des Stadttheaters urücktreten. i 


..... — 


Befrachtung begonne. 
Wilhelmshaven, 27. Juni. Heute 

langten hier die zur Entſendung nach China be⸗ 

ſtimmten Freiwilligen⸗Truppen aus Spandau an. 


Waldenburg, 27. Juni. Bei der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl wurde der Socialiſt Sachſe gewählt⸗ 


Konſtantinopel, 27. Juni. In 
Kanthi, Vilajet Adrianopel, kam eine peſtver⸗ 
dächtige Erkrankung vor, in Smyrna bisher 12 
Erkrankungen, von denen drei und nicht neun, 
wie irrthümlich gemeldet, einen tödtlichen Aus⸗ 


im hieſigen Hafen ein und hat ſofort mit der 


wieder zu Spielen, zu Eſſen. Wir blicken in 
den Trubel hinein, freuen uns hier und dort be⸗ 
kannte Geſichter zu erblicken. „He, du Kleine, 


a Lokales komm mal her. Sind deine Eltern da und wo?“ hoben. Läßt ſich weder das Geſchäftslokal oder[gang nahmen. In Trapezunt wurde eine ver⸗ 
/ 5 „An 'nem Tische“, lautet prompt die Antwort die Wohnung des Proteſtanten an dem Orte, an] dächtige Erkrankung als Peſt feſtgeſtellt. 
5 e Thorn, den 27. Juni 1900. und weg ift die Uebermütige. Nun folgt die welchem der Proteſt zu erheben ift, ermitteln, ſo 


London, 26. Juni. Infolge telegraphiſcher 
Störungen iſt ein amtlicher Bericht über die 
Wegnahme eines von 150 Hoch ländern 
begleiteten engliſchen Konvois in der 
Stärke von 50 Wagen, welche zwiſchen Rhenoſter 
und Heilbron erfolgte, dem Kriegsamte erſt heute 
zugegangen. Lord Roberts berichtet, daß der 
Konvoi umzingelt wurde. Der befehlshabende 
Offizier ſandte um Hilfe nach Vrede⸗fort⸗Road. 
Es wurden ſofort Werſtärkungenabgeſandt, 
aber von den überlegenen Kräften des 
Feindes zurückgeſchlagen. Lord Roberts 
beſtätigt ferner, daß am 7. Juni ein Angriff 
auf das Derbyſhire- Regiment ſtattgefunden hat. 
Die Engländer hätten dabei 35 Todte und 
111 Verwundete verloren; die übrigen wären 
gefangen genommen worden. - 


London, 27. Juni. Einer Reutermeldung 
aus Tſchifu zufolge rückten ruſſiſche, engliſche und 
amerikaniſche Truppen in Tientſin ein, nachdem 
fie die chineſiſchen Geſchütze zum Schweigen ge⸗ 
bracht und die feindlichen Linien durchbrochen 
hatten. Der ruſſiſche Verluſt beträgt 4 Todte und 
20 Verwundete, f 


Berlin, 27. Juni. „Wolffs Telegraphen⸗ 
Bureau“ erfährt: Ein heute früh eingetroffenes 
Telegramm des kaiſerlichen Konſuls in Tſchifu 
meldet: Admiral Seymour iſt 14 Kilometer von 
Tientſin umzingelt. Von ſeinen Truppen ſind 
62 Mann todt und 200 Mann verwundet. 
Seymour, der ſehr bedrängt wird, verlangt ein 
Hilfskorps von 2000 Mann, die am 25. d. 
Mts. morgens von Tientſin unter ruſſiſchem 
Oberkommando ausrückten. 


„Polonatſe“. „Mein Gott!“ hören wir ſagen, 
„ob unſere Ida auch einen Herrn kriegt?“ 
„Aber nein“, rufts plötzlich, „jo was! Da geht 
ſie voran mit ihrem Lehrer, als erſtes Paar!“ 
Und wie ſtolz das Mädel ausſieht. Mit welcher 
Befriedigung ſie davon Notiz nimmt, daß der 
Herr Lehrer den Buben, die mit der Mütze auf 
dem Kopfe daſtehen, ein wenig Lebensart beibringt, 
indem er ihnen den „Deckel“ herunterzieht! Welche 
Freude dem Backſiſch aus den Augen ſtrahlt, daß 
fie die Erwählte iſt! Und den Eltern gehts ebenſo. 
Die muß in der Schule artig ſein und lernen, 
da ſieht mans ja. So geht das ſchöne Felt 
zu Ende, unter Jubel und Freude bei einem 
prächtigen Feuerwerk. Und heute iſt wieder ſo 
ein Feſt und morgen noch eins. Aber dann 
ſind es Jungen. Da gehts ein wenig lauter 
noch zu und ein bischen wilder. Aber das 
ſchadet nichts. Wird einer mal zu übermütig ſo 
giebts einen kleinen r ales aus = 
dem Schießen um 9 Uhr morgens begonnen. Armkaſſe, weiter nichts, und alles iſt wieder 
= En Tage nachmittags iſt das Stech⸗in Ordnung. Hoffentlich iſt das aber nicht 
ſchießen um die Königswürde, nachmittags 4 Uhr!] nötig. g f 1 
fol am Sonnabend die Königsproklamation ſtatt⸗ — Karl Neufeld der „Gefangene des Mahdi 
finden. An allen drei Tagen iſt Konzert im | weilte kürzlich in Leipzig, um, für ſeine zu⸗ 
Schützenhausgarten. An den erſten beiden Tagen künftigen Unternehmungen geſchäftliche Beziehungen 
haben auch Nichtmitglieder Zutritt. Am Montag anzubahnen. Er gedenkt, im Juli Deutſchland 
fand ein Probeſchießen ſtatt, bei welcher Gelegen- zu verlaſſen und ſich nach dem Blauen Nil zu 
begeben, wo er die Leitung einer dort zu grün⸗ 


heit auch die Ausloſung der Schützen, welche für t e S 

Se. Majeſtät den Kaiſer und König und Se.] denden Handelsniederlaſſung größeren Umfanges 
Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kron⸗ übernimmt. Im Anſchluß daran ſteht auch ſeine 

Reiſe nach Abeſſynien zum König Menelik bevor 


— der hauptbriefkaſten am Kaiſerlichen 
Poſtgebäude, deſſen Einwurf ſich von der 
Außenſeite befindet, wird jetzt nach Innen be⸗ 
deutend vergrößert und der Einwurf verbreitert. 

— Straßenbahn. Bei der Höherlegung des 
Schienengleiſes in der Breitenſtraße, die durch 
die Umpflaſterung der Straße nötig wurde, iſt 
die Weiche ganz erheblich verlängert worden, fo 
daß fast die doppelte Anzahl von Wagen in die⸗ 
ſelbe einfahren kann. Auf der Brombergerſtraße 
werden die hölzernen Maſten, die ſogenannten 


muß der Proteſt die Feſtſtellung erhalten, daß 
eine deswegen bei der Polizeibehörde des Proteſt⸗ 
orts gehaltene Nachfrage fruchtlos geblieben iſt. 
Dieſe Nachfrage darf auch dann nicht unterbleiben, 
wenn der Gerichtsvollzieher weiß, daß der Proteitat 
am Orte der Proteſterhebung weder eine Wohn⸗ 
ung noch ein Geſchäftslokal hat. Der Umſtand, 
daß etwa über das Vermögen des Bezogenen 
oder des Ausſtellers des Wechſels das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet iſt, macht die Proteſterhebung 
dieſen gegenüber ſelbſt nicht entbehrlich. Ueber 
den Hergang bei der Proteſterhebung hat der 
Gerichtsvollzieher eine Urkunde (Wechſelproteſt) 
aufzunehmen, die mit dem Wechſel dem Auftrag⸗ 
geber ausgehändigt oder mittels eingeſchriebenen 
Briefes überſandt wird, nachdem zuvor eine Ab⸗ 
ſchrift des Proteſtes dem Wechſelproteſtregiſters 
einverleibt iſt. Hat der Gerichtsvollzieher mit 
Ermächtigung ſeines Auftraggebers eine ihm an⸗ 
gebotene Wechſelzahlung angenommen, ſo hat er 
gegen Empfang der vollſtändigen Leiſtung und 
der Koſten den Wechſel auszuhändigen. Das 
empfangene Geld iſt ohne Verzug an den Be⸗ 
rechtigten abzuführen. Schließlich iſt der Ge⸗ 
richtsvollziehet verpflichtet, von Amts wegen zu 
prüfen, ob zu den bei ihm vorkommenden Wechſeln 
der erforderliche Stempel ordnungsmäßig ver⸗ 
wendet iſt und die zu ſeiner Kenntnis kommenden 
Zuwiderhandlungen gegen die Stempelpflicht der 
zuſtändigen Behörde anzuzeigen. 

— die weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe 
hielt am Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn 
Landeshauptmann Hintze im Landeshauſe zu 
Danzig eine Sitzung ab; es handelte ſich um die 
Bewilligung landwirtſchaftlicher Darlehen. 

— Eine Erhöhung der Kohlenpreiie ſteht 
nun ganz ſicher in Ausſicht. Trotz langer Bindung 
durch feſte Lieferungsverträge haben die Zechen 
Rheinland⸗Weſtfalens auf Verteuerung ihrer Pro⸗e 
dukte abzielende Maßnahmen beſchloſſen. So 
lange die Verträge noch laufen, wird ſich die 
Preiserhöhung lediglich gegen die kleineren Ver⸗ 
braucher wenden, die nicht in der Lage ſind, 


— Strombereiſung. Die von uns erwähnte 
Strombereiſung der Weichſel hat geſtern von 
Plehnendorf und Schiewenhort bis Dirſchau 

fſtattgefunden. Fahre Hun ö 1 95 1 Sn 
Weichſel⸗Haffkanal bis Danziger Haupt, wo über 
N an ſoll; heute geht die Fahrt bis 
Kurzebrack, am 28. bis Culm, 29. bis Fordon 
und 30. bis Thorn bezw. zur nuſſiſchen Grenze 
bis Schillno. Am 1. Juli ſoll eine Protokoll⸗ 
Konferenz in Thorn abgehalten werden. vo 
— Den Truppenteilen ift auf höhere Wei⸗ 
fung hin auch in dieſem Jahre wieder geſtattet 
worden, im Hinblick auf den Mangel an Land⸗ 
arbeitern während der Erntezeit Soldaten zu den 
Landwirten als militäriſche Erntearbeiter abzu⸗ 
kommandiren. — — 5 

— das diesjährige Rönigsſchießen der 

Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft nimm! 
am Donnerstag 3 Uhr nachmittags ſeinen An⸗ 
fang. Am Freitag und Sonnabend wird mit 
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Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ludwig Hennecke, beide 


D. N 


a Handels⸗ Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗ De 


Rieſenſpargel, an der Schulſtraße durch eiſerne größere Abſchlüſſe auf längere Zeit hinaus zu Berlin, 27. Juni. Fonds feſt. 1 
Maſten erſetzt. Im Brombergerthor iſt der eine thäligen. Falls nicht eine Preisſteigerung für Ruſſiſche Banknoten 21% %% 20.018,00 

Durchgang geſperrt, es wird daſelbſt die beweg⸗ ſämtliche Kohlenſorten eintritt, wird fie wenigstens He dane 640% 

liche Trace der Straßenbahn feſtgelegt. ; zu Gunſten der Magerkohlenzechen eingeführt Preuß. Konſols 3 pt. 86,75 37.00 

Ein Rohrbrud entitand geſtern Mittag | werben, die längſt darüber klagen, daß ihre Wünſche Preuß. Konjols 3 pCt. 95,10 95,10 

bei der Waſſerzuleitung am Hinterhauſe des beim Syndikat nicht genügender Beachtung be- | Preuß, Konjols 3½ pCt. abg. 95,10 95,00 

Artushofes in der Coppernicusſtraße. Das gegnen und daß nicht z. B., ſoweit es ſich um aa: DE , allen 86,70 Sa 

Waſſer draug in nicht zu ſtarkem Strom auf] Hausbrandkohle handelt, beſondere Sommer- und a e cet e l ih 2 

das Straßenpflaſter. Erſt 0 ein Pferd auf] Winterpreiſe feſtgeſetzt werden. Als Grund für] do. „ 3½ pCt. do. 92,30 92,30. 

die Stelle trat, ſank das Pflaſter ein. Herr eine weitere Erhöhung der Kohlenpreiſe wird die Poſener Pfandbriefe 5 pCt. 93,25 93,20 

Betriebsführer Droege war bald zur Stelle und Steigerung der Lohnforderungen ſeitens der Ar⸗ por. Pfandbri ee 101,10 | Oh 

es C die Abſperkung der Leitung und die beiter und der zunehmende Arbeitermangel ange⸗ Türk. e Ba 258% 

i L Küinderfeſt. 5 Natürlich in der Ziegelei, Reparatur der ſchadhaften Stelle an, was führt, der ſich ſeit Beginn dieſes Sommers außer⸗ Stalien. Reute 4 pot, 94.50 94,40 
E auf dem weiten Platze inmitten krauſchender ſchnell ausgeführt war. 5 ordentlich ſchwer fühlbar machte. Die Zechen] Numän. Rente v. 1894 4 pt. 79,10 79,00 
Bäume. Da tofft und jubelt es ſich jo ganz) — Das Oberverwaltungsgeriht hat die] glauben, daß fie ſich der Bewilligung der er- Diskonto⸗Komm.⸗Aneh. een. i 
anders, als auf den gewöhnlichen Spielplätzen Klage des Vorſitzenden des polniſchen Turnvereins höhten Anſprüche nicht werden widerſetzen können ne e ee, 

und Schulhöfen. Da ſtört's auch keinen, da Sokol in Kempen, Schneid eiſter Klob . i be öder f r Senden ee 284% 

d Schulhofe 1 tor ER da] Sokol in Kempen, Schneiderm iſter Klobus, gegen und daher, ſoweit ihre Förderung nicht vollſtändig] Laurahütte⸗Aktien 234,25 | 233,00 

5 wäll auch keiner geſtört ſein; alle ſind fie jaf den Herrn Regierungspräſidenten in Poſen wegen) verſchloſſen ift, als Korrektiv im Herbſt d. J. die] Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 122,80] 122,30 
8 gerade herausgekommen, um ſo ein recht leb⸗ verſagter Genehmigung zur Abhaltung einer öffent | Kohlenpreife werden erhöhen müſſen. Die ſchle⸗ Thorn. Stadt⸗Anleihe 3 ¼½ pCt. Sr Er. 
haftes, ungezwungenes Kinder⸗ und Volksfeſt mit⸗ lichen Feſtlichkeit in einem Saale, zurückgewieſen. ſiſchen Gruben werden natürlich folgen, ſomit a 161,95... som 
ien. Denn es ift eigentlich ja auch ein In den Urteilsgründen iſt ausgeführt, daß die wird die Verteuer 1 ee 10500 0 
zufeiern. Denn es iſt eigentlich j ) In den Urteilsgründen iſt ausgeführt, daß die] wird die Verteuerung der Kohlen eine allge⸗ „ Oktober 165,00 | 16890 
Volksfeſt. Die Eltern find, dabei. Mutter geht Eigenfchaft des Verbandes der Sokolvereine als] meine werden. f j loco Newyork 91 94 / 
ſchon mit dem Feſtzug mit, Vater holt Abends, eines der Werkzeuge der großpolniſchen Agitation — Temperatur um 8 Uhr Morgens 15 Roggen: Juli 148,00 | 148,50 
wenn er von der Arbeit oder aus dem Dienſte als unleugbar feſtſtehend erachtet werden könne, Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 7 Strich Sacher 14905 146,40 

2 15 7 2 1 y ’ £ Br} 1 „ I, =D, 
kommt, feinen Sonntagsrock aus dem Spind her⸗ und daß die Polizeibehörden von dem Rechte der — Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn] Spiritus: Loco m. 70 M. St. 50,00 50.00 


vor und zieht hinterdrein. Und da draußen findet 
er ſie alle im froheſten Trubel. An den Tiſchen 
ſitzen die Familien und plaudern. Die Mantel, 
Jacketts und Hüte ſind auf die Banken gelegt, 
auf den Tiſchplatten ſtehen Milch⸗ und Bier⸗ 
gläſer und mitten dazwiſchen der „Freßkober“. 
Ein ſcheußliches Wort; der's erfunden hat, ver⸗ 
dient Prügel. Aber gleichviel, hier iſt er ſehr 
beliebt. Eine Unmenge von Stullen und Brötchen 
entſteigt ſeinem Innern und die ſorgſame Mutter 
hat vollauf zu thun, um die kleinen und großen 
Eſſer alle zufrieden zu ſtellen. Sind da die Kau⸗ 
werkwerkzeuge im Gange! Aber horch ein Tuſch 
— ein Ruf — die Stullen fliegen in den Korb 
zurück — mit aller Kraft wird der Biſſen im 
Munde hinuntergebracht und dann eilen die 
kleinen, weißgekleideten Mädchen einem grau⸗ 
bärtigen, lächelnden Manne entgegen, der eben auf 
einen Stuhl geſtiegen iſt. Der Herr Lehrer. 
Er ordnet mit kritiſchem Blicke feine kleine 
Schaar. Da muß ſich eine nach rechts hinüber⸗ 
ſtellen, eine andere weiter vortreten und unn, 
nachdem alles ſeine Deckung erhalten, zieht er die 
ö Stimmgabel hervor, tippt damit irgendwo auf, 
hält fie ans Ohr und ſingt den Kleinen die 
Grundtöne vor, ganz leiſe, ganz langſam: La la 
la la. Und dann ſchmettern fie los, mehrſtimmig, 
. b Früh morgens, wenn die 
iſt zwar ſchon Abends — 


Erlaubnisverſagung zu öffentlichen Feſtlichkeiten 
zwar nicht grundſätzlich, wohl aber bei dem Hin⸗ 
zutreten beſonderer Umſtände, wie ſie in Kempen 
e haben, Gebrauch zu machen berechtigt 
ſin 


0,37 Meter. 


Die Gedenkfeier des 500 jährigen 
Geburtstags Gutenbergs in Mainz. 
Zur Beratung über die künftige Geſtaltung 
wechſelproteſten durch die Gerichtsbollzieher des Gutenberg »Miſeume fand heute Bormittag 
iſt neu geregelt worden. Außer dem Notar, dem an kurfürſtlichen Schloſſe eine. Versammlung 
Amtsrichter und dem Gerichtsſchreiber iſt, wie ſtatt, zu welcher ſich etwa 50 Teilnehmer  ein- 
bisher, auch fernerhin der Gerichtsvollzieher zu⸗ gefunden hatten. Stadtbibliothekar Prof, Falk 
ſtändig, Wechſelproteſte aufzunehmen. Der Auf⸗ begrüßte die Verſammlung und teilte mit, daß 
trag zur Proteſterhebung wird dem Gerichtsvoll⸗ bereits 100000 Mark für das Muſeum einge 
zieher von dem Berechtigten oder deſſen Vertreter augen ſeien. Vorläufig ſei das Muſeum mit 
unmittelbar oder durch Vermittelung der Poſtan⸗ der Stadtbibliothek verbunden; ſpäter werde ein 
ſtalt erteilt. Die Proteſterhebung kann indeſſen eigener Bau errichtet werden. Profeſſor Falk 
dem Gerichtsvollzieher auch durch das Amtsge⸗ brachte den Entwurf einer internationaten Guten⸗ 
richt übertragen werden, bei dem der Berechtigte berg⸗Geſellſchaft mit dem Sitze in Mainz ein 
die Erhebung des Proteſtes beantragt hat. Die und begründete deren Statutenentwurf, welcher 
Friſt für die Proteſtaufnahme beträgt 3 Tage. ſodann angenommen wurde. Profeſſor Toma⸗ 
Der Proteſt iſt deshalb am Zahlungstage des nowin aus Montenegro überreichte eine Der: 
Wechſels oder ſpäteſtens am zweiten Werktage älteſten noch vorhandenen gedruckten Bibeln aus 
nach dem Zahlungstage zu erheben, widrigenfalls dem Jahre 1493 für das Muſeum. Dr. Oppen⸗ 
der wechſelmäßige Anſpruch verloren geht. Proteſte heim - Mainz dankte für das dem Muſeum ent⸗ 
dürfen a in den Stunden von 9 Uhr Vor⸗ gegengebrachte Intereſſe. . 
mittags bis 6 Uhr Nachmittags aufgenommen 5 ; 5 = 
werden. Zu einer früheren aber u Tages⸗ Neueſte Nachrichten. 

zeit iſt die Aufnahme nur mit der ausdrücklichen Wilhelmshaven, 27. Juni. Der Lloyd⸗ 
Zuſtimmung der Perſon, gegen welche der Proteſt dampfer „Frankfurt“, der für den Truppen⸗ 
erhoben werden ſoll, zuläſſig. Die Proteſt⸗] transport nach China auserſehen iſt, traf geſtern 


Wechſel-Diskont 5½ pCt., Lombard⸗Zinsfuß 6½ pet. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 26. Juni. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notierten Preiſen 2 M. per Tonne jogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 765 Gr. 155 
Mark, inländ, bunt 737 Gr. 151 M. 5 

Roggen: inländ. grobkörnig 726738 Gr. 145 M., 
tranſito feinkörnig 708 —714 Gr. 103 M. 

Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,22½ Mk. 

Roggen⸗ 4,75 4,85 M. 


— das verfahren über Aufnahme von 


Amtlicher Handelskammerbericht. 

Bromberg, 26. Juni. 
Weizen 140153 M., abfallende Qualität unter 
Notiz. — Roggen geſunde Qualität 136—144 M., feuchte 
abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 120 — 1 
Mark. — Braugerſte nom. bis 135 M., feinſte über Notiz 
— Hafer 130—135 Mark. — Futtererbſen nominz ſohn⸗ 
Preis. — Kocherbſen 140—150 Mark. 
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Eine Schutzhülle für die Pueumatjte, gegen Luft und 
Licht widerſtandsfähig, iſt ſoeben Han der Continentgt 
Caotchoue und Guttaperch! Co. in Hannover auf den 
Markt gebracht worden. Dieſe Helle gewährt ſtehenden 
Fahrrädern Schutz gegen Niſſigwerden der Reifen und 
eignet ſich daher dei Fahrroſſhändlern für die auf Lager 
befindlichen Räber and beſonders auch für das Publi⸗ 
kum beim Ueberwinter, der Räder. 


" 


Ausführung, jedes 


Awangaverfleigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Mocker, 
Jakobsſtraße Nr. 2 belegene, im 
Grundbuche von Mocker Blatt 
538 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Malermeiſter 
Otto und Martha geb. Bur- 
meister Stolp'ſchen Eheleute 
eingetragene Grundſtück, beſtehend 
aus a, Wohnhaus nebſt an⸗ 
gebautem Tanzſaal und abge⸗ 
ſondertem Stall, Waſchküche 
und Abtritt mit Hofraum und 
Hausgarten, b, Stall, e, Gaſt⸗ 
ſtall, d, Acker. 

Unter Trepesch — Art. 481 
bezw. Nr. 316 der Steuerrolle, 


am 

31. Auguſt 1900, 

Vormittags 10 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 54 a 
20 qm groß und mit 660 Mk. 
Nutzungswert zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Thorn, den 20. Juni 1900. 


Köntgliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſerm Krankenhauſe iſt die 
Stelle eines Krankenwärters zum 
1. k. Mts. zu beſetzen. 

Meldungen zu derſelben unter Bei⸗ 
bringung von Zeugniſſen ſind bei dem 
Vorſteher des Krankenhauſes, Herrn 
Rentier Hirschberger, Mittags 12 Uhr 
im Krankenhauſe perſönlich anzu⸗ 
bringen. 

Geeignete Militäranwärter erhalten 
den Vorzug. 

Thorn, den 26. Juni 1900. 

Der Magiſtrat. 

Abtheilung für Armenſachen. 
T 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Petroleums zur 
Straßenbeleuchtung pro 1900/90 
ſoll im öffentlichen Verdingungsver⸗ 
fahren vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſtalt aus. 

zerſchloſſene, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift zu verſehende Angebote ſind bis 

Dienſtag, den 5. Juli er., 

Vormittags 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Gasanſtalt 
einzureichen. 

Thorn, den 25. Juni 1900. 

Der Magiſtrat. 


Aivangsverfieigerung, 
Freitag, den 29. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich vor der Pfandkammer des 
hieſigen Kgl. Landgerichts 
1 Pferd (Falbe), 1 Wagen 
(Britſchke), 1 Pferdegeſchirr, 
1 Faß Cichorie, 2 Kork⸗ 
maſchinen, 1 Repoſitorium, 
2 Petroleumapparate, einen 
großen Poſten Wein und 
Rum u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Laden, 
zu jedem Gejchäft“ geeignet, nebſt 
Wohnung für 450 Mark vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 

R. Schultz, Irtedruchſtr. 6. 
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Ein Poſten Handſchuhkaſten, Taſchentuchbehälter, Handarbeitskaſten in eleganter 


Stück 30 Pfg. 


II en 33 
Ein Poſten Oberhemden⸗Blouſen, bisheriger Preis 7,50 ME, jetzt 2,60 Mk, 


Derdingung. 


Die Vergrößerung des Lokomotiv⸗ 
ſchuppens auf dem Bahnhofe Schöuſee 
um 2 Stände ſoll vergeben werden. 

Der Verdingungsanſchlag nebſt Be⸗ 
dingungen iſt gegen koſtenfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mk. von' der unter⸗ 
zeichneten Inſpektion zu beziehen; die 
Zeichnung kann daſelbſt eingeſehen 
werden. \ 

Die Eröffnung der Angebote findet 
am 10. Juli d. J3. 11¼ Ahr ſtatt. 

Thorn, den 26. Juni 1900. 


Betriebsinſpektion J. 


Mk. 16009 


geſucht auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
in beſter Lage. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
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Eine Verkäuferin, 

branchekundig und a empfohlen, 

u 
Julius Buchmann, Thorn, 
Brückenſtraße Nr. 34, 
Dampf⸗ 
Chocoladen⸗ und Confituren⸗Fabrik. 
Für den Ubrag meiner Faurfrafe 


Flaſchenkapfeln und Sinnfolie ſuche 
ich einen geeigneten 2 


genten. 


Arthur Wolff, 


Stanniolfabrik, Breslau. 


Für unſer Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuchen wir einen 


2 
Lehrling 
mit guten Kenntniſſen, der polniſchen 
Sprache mächtig. 
Thorn. J. Mendel & Pommer. 


Aufwärterin verl. Culmerſtr. 6, II. 


Eine Aufwartefrau 


für den Nachmittag kaun ſich melden 


Gerberſtraße 51, II. 


Siotierer 


Jeden geheilt. — Nie Rückfall. Er⸗ 
folg einzig. Selbſt ſchwer geſtott. 
Koſtenl. w. unheilb. Proſp. gratis. 
Sprach⸗Inſtitut 
O. Hausdorfer, 
Breslau, Nachodſtraße 1. 


Die sicherste Hilfe 
bei Rheumatismus, iſt 
Dr. Kunze's 


Rheumatismusfluid. 


Großartige Erfolge bei Rheumatismus. 
Gicht, Gliederreißen uſw. Zu beziehen 
gegen Einſendung von M. 2.50 von der 


o Alten Apotheke, Plauen i. V. 99, 


Anders & Co., Breitestr. 46 u. Markt 
und P. Weber, Culmerstr. 1. 


Endlich ein ſicheres 


Bandwurmmittel 


von erprobter Wirkung 
in Kapſeln oder in ſlüſſiger Form 
ohne unangenehmen Geſchmack. Zu bee 
siehen gegen Einſendung von M. 2.50 
ſtärkſte Qualität M. 3.— von der 


Alten Apotheke, Plauen 1.8.22. 


Anders & Co., Drog., Breitestr. 46 u 
Markt, und P. Weber, Culmerstr. 1 


von 5—6 Zimmern, Entree u, allem 

Zubehör, von fojort in meinem Hauſe, 

Coppernicusſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leetz. 

1 Wohnung v. 4 Zim., Zub., Waſſerl., 

(Pferdeſt.) v. 1.Okt. z. v. Cul.Chauſſ.30. 
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Alleinige Fabrikanten 


Sonnabend den 30. Juni. 
Bis au diefem Tage kommen zum verkauf: 


Ein Bolten Kinder⸗Kleidchen aus Plüsch und Wolle, bisheriger Preis 8 ME, 


jetzt 4,25 Mk. 


I See anal: anne 8 
Ein Poſten Vorrat - Tonnen in blau und weiß, coniſche Form, bisheriger 
Preis 35 Pfg., jetzt 


Gebr 
Vertreter in Thorn: 


fg. 


> echt! mir 


Had Hinten, WE 

MM eee Sanpar dem 
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edles Hühnerauge, Hornhaut und | 
Warze wirdin kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit d.rühmlichst bekannten, allein 
echten Apotheker Radlauer'schen 
Hühneraugenmittel aus d. Kro- 
nen- Apotheke inBerlinsicher 
und schmerzlos beseitigt. Das- 
selbe besteht aus 10 Gramm reiner 
20% Salicylcollodium-Lösung mit 
5 Centigramm Hanfextract, Carton 
65 Pf. Depot in d. m. Apoth. u Drog 


Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Möbl. Sim. z. v. Schillerſtr. 12, III r. 
I m. Zim. z. v. Coppernicusſtr. 21, Ir. 
Möbl. Zim. zu verm. Schillerſtr. 5, II. 


Fe 


Gegründet 1846. TFABRIK- 


Selterswasser gie 


ıhrikation A 


Ra 


Anerkannt bester 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. 
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. i 

verstimmungen, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster 
Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boonekamp in einem Glase Zucker- oder 
bt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich®rfür jede Familie! 


Man verlange ausdrücklich: Underberg - Boonekamp. 


Wohnungen. 


Schulſtraße 10, 1. Etage, von Herrn 
Major Zimmer bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Schulſtraße 12, 2. Etage, von Herrn 
Major, Troschel bewohnt, vom 1. Okt. 
er, zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


parterre⸗Wohnung 
von 5 Zimmern, Zubehör, Glas⸗ 
veranda und Gartenbenutzung, Bade⸗ 
ſtuhl, zu vermiethen. Auch iſt dort 
ein Geſchäfts⸗ oder Bureau ⸗ Zimmer 
zu verm. J. Roggatz, 
Culmer ghauffee 10. 


kl. möbl. Zimmer mit guter Penfion 
ſof billig zu haben Tuchmacherſtr. 4, J. 


Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


st 


ERb- 


Hoflieferant Sr. Mal, des Kaisers u. Königs Wilhelm I. 


am Rathhause in RH El NBERG am Niederrhein. 


f 4 
eng gewahrtes Geheimniss der Firma: 5 


MARKE. 


eliungen. 


WEITE 


ALBRECHT | 


Gegründet 1846. 
Bitterlikör! 
Bei Magen- 


|xteine Wohnung, Zimmer, Kabinet, 
Küche wird von einer einzelnen Dame 
zum 1. Oktober geſucht. Gefl. Offerten 
in die Geſchäftsſt. d. Ztg. abzugeben. 


Ein gut möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet, 1 Treppe, mit a, ohne 
Burſchengelaß, per 1. Juli zu ver⸗ 
mieten Neuftädt. Markt 12. 


Die erste Etage, 


Tuchmaherftr. 4, 4 Zimmer, Kabinet] P 


und Zubehör ijt vom 1. Oktober zu 
vermiethen. 


Ein fein möbl. Zimmer 
zu vermieten. Araberſtraße 14, I. 


Sing-Verein. 


Donnerſtag, den 28 Juni er., 


Abends 8½ Uhr: 3 
= Probe 2 


und Beſchlußfaſſung über den geplanten 


Ausflug. 
Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Sonntag, den J. Juli er.: 


Dampferfahrt 
nach 
2 Soolbad Czernewitz. 22 
Abfahrt) präciſe 2½ Uhr. 


Der Dorftand.. 


Handwerker⸗Verein. 
Montag, den 2. Juli er.: 


SOCCER T 


im Schützenhausgarten UZ 


ausgeführt 


Nr. 11 unter perſönlicher Leitung 
es Herrn Stabshoboiſten Möller. 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Mitglieder und deren Angehörige 
Eintritt frei. Nichtmitglieder zahlen 
pro Perſon 20 Pf. und 3 Perſonen 


50 Pfennig. 
Der Vorſtand. 


Viktoria⸗Garten, 
ſchöner ſchattiger Garten, 


wundervoller Aufenthalt in nächſter 

Stadt, Halteſtelle der Straßenbahn 
empfiehit ſich einer geneigten Beachtung. 
Täglich Nachmittags anerkannt vor⸗ 
züglichen Kaffee mit hochfeinem ſelbſt⸗ 
gebackenen Kuchen. 

Cäglich 5 mal 

W friſche milch SER 
aus eig. Molkerei, ferner gutgepflegtes 
Cagerbier, Berliner Weissbier 


und vorzügliches 


Culmbacher Zier. 
Gleichzeitig empfehle dem geehrten 
Publikum meinen kleinen Saal: mit: 
Klavier zur gefälligen Benutzung bei: 
kleineren Familienfeſtlichkeiten. 


J. Steinkamp. 


Zr 
Photographische Apparate 1 
sowie 0 
sämmtliche Artikel 
zur Photographie 


Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 
Anders & Co. 


Altſtädt. Markt und Marienſtraße⸗ 
Ecke, 1. Etage, 
freundliche Wohnung 
von 4 Zimmern vom 1. Oktober zu 
vermieten. Mk. 480. Näheres bei 
Moritz Leiser, Brückenſtr. 5. 


Herrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer Balkon, Entree, Küche und 
Zubehör ſofort zu vermiethen, Zu 
erfrag. Bäckerſtr. 55. J. 


22:0 ee 
4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
reis 350 Mark. Bet 


Zu erfragen Brombergerſtr. 604. L. 
:: ͤ .. 


Eine Mittelwohnung, 
1. Etage, per 1. Oktober cr. zu verm. 
S. Baron. Schuhmacherſt. 20. 


Hierzu eine Beilage 


7 
Seh 


von der Kapelle des Fußart.⸗Regts. 1 


ü 


er 


Beilage zu No. 118 


Donnerstag, den 


28. Juni 1900. 


u wähleriſch. 
7 Von FJ. Karlſen. 


Die „Wittwenvereine“ ſind jetzt modern. 
In einem ſolchen Verein befand ſich die Wittwe 
des Agenten Henning, in welche Herr Körmer, 
der Buchhalter der Firma Schmidt und Ahlers, 
zum Sterben verliebt war. 

Da ihm außerdem bekannt war, daß der 

ſelige Agent der ſchönen Wittwe ein anſtändiges 
Vermögen hinterlaſſen hatte, ſo trug er ihr eines 
Tages friſchweg ſeine Hand an. 

„Ich bin nicht abgeneigt, Ihren Antrag 
anzunehmen,“ erwiderte Frau Henning, „nur 
eins iſt mir ſtörend — Sie dürfen es mir nicht 
verübeln — — —“ 5 

„Ich bitte dringend —“ f 

f „Sie waren vor einiger Zeit ſo freundlich, 
mir eine Correſpondenzkarte zu ſenden, auf der 
Sie mir zum Geburtstag Glück wünſchten.“ 

„Wenn ich damit etwa aufdringlich geweſen 
bin —“ 

„O bitte, Herr Körner, im Gegenteil, ich 
war angenehm überraſcht. Auf dieſer Karte 
befand ſich Ihre Photographie.“ a ; 

„Verzeihen Sie, gnädige Frau, ich hoffe, 
Sie nicht damit verletzt zu habeu. Man erhält 
dieſe Photographien auf Anſichtskarten jetzt 
überall, und als ich gerade ſolche Karten in 
einem Schaufenſter ſah —“ 

„Erlauben Sie, Herr Körner, die Sache iſt 
die, daß neulich meine kleine Nichte dieſe Karte 
bemerkte und mich bat, ſie ihr zu ſchenken, weil 
ſie — weil ſie — Mondſcheinkarten ſammle.“ 

Herr Körner griff unwillkürlich nach ſeiner 
Platte und errötete. 

„Dem wollen wir ſchon abhelfen,“ murmelte 
er und verabſchiedete ſich. 

Sechs Monate lang brauchte er eben jo 
viele Haarwuchsmittel, mit denen er ſeine Platte 
rieb ſich zu ſeiner Freude endlich eine, wenn auch 
dünne, Behaarung zeigte. 

Sobald er wieder vor die 
Herzens trat, erſchrak dieſe. 

„Genügt Ihnen dies nicht, gnädige Frau?“ 
fragte er, verlegen auf die behaarte Platte 
hindeutend. 

„Das wohl, aber bitte, ſehen Sie in den 
Spiegel. Ihre Naſe —“ 

„Wahrhaftig!“ murmelte er für ſich, „das 
verd.... Haarwuchsmittel iſt mir beſtändig 
über die Naſe gefloſſen und — es muß eine 
ſcharfe Säure darin geweſen fein —“ 

| „Sie ſehen, Herr Körner, es iſt wieder ein 
Hinderniß da. Sobald dieſe Röte verſchwunden 
iſt, gehöre ich Ihnen.“ f 

Körners Naſe, welche ſchon von Natur röt⸗ 
lich ſchimmerte, war vielleicht auch dadurch röter 
geworden, daß er ſich wochenlang vorher Muth 
angetrunken hatte, um den erneuten Angriff auf 
das Herz der Wittwe zu unternehmen. 

Der Arzt, den er konſultirte, rieth zur Ent⸗ 
haltung von geiſtigen Getränken, ſowie zu einer 
Badekur. Körner lebte genan nach den Vor⸗ 
ſchriſten des Arztes, und als er aus dem Bade 
zurückkehrte, war von ſeiner Naſenröte nur ein 
kleiner Reſt geblieben. Natürlich eilte er fofort 
zur Wittwe Henning. 

„Wie ſchlank ſie geworden ſind!“ war ihr 
erſter Ausruf. 

„Freilich,“ ſagte Körner vergnügt; „zwanzig 

Pfund habe ich auch während der Badekur ab⸗ 
genommen.“ 
„Das iſt mir nicht angenehm. Ihre Naſe 
iſt zwar normal geworden, aber Sie ſahen früher 
viel ſtattlicher aus. Wenn Sie wieder Ihr 
ſcüheres Gewicht erreicht haben werden, ſprechen 
Sie dann bei mir nochmals vor.“ 

Abermals wurde der Doktor konſultirt, der 
eine Nachkur im Luftkurort empfahl Wieder ge⸗ 
horchte Körner und kehrte bald init einem ſtatt⸗ 
lichen Embonpoint zurück. 

Ftau Henning bemerkte ſeine Rückkehr und 
wunderte ſich, daß er nicht ſofort zu ihr eilte. 
Sie ſchrieb es ſeiner Angſt zu, daß er wieder 
eine Abweifung erfahren könne, und teilte ihm 
daher in einigen Zeilen mit, daß ſie mit ſeinem 
jetzigen Ausſehen zufrieden ſei. Zu ihrer Ueber⸗ 
raſchung erhielt ſie umgehend folgende Antwort: 

8 „Gnädige Frau! 

Allerdings iſt es mir gelungen, mein Aeußeres 
Ihren Wünſchen anzupaſſen. Ja, die letzte Nach⸗ 
kur iſt ſogar derart glücklich verlaufen, daß nicht 
nur mein Aeußeres, ſondern auch mein Verſtand 

erheblich zugenommen hat. Dieſem Umſtande 
iſt es zuzuſchreiben, daß ich mich mit einer 
jungen Dame verlobte, die ich im Luftkurort 
kennen gelernt habe. Ich verbleibe. 
Ihr ergebener Guſtav Körner.“ 

Frau Henning iſt ſeitdem weniger kritiſch 
geworden. 


Dame ſeines 


* 
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daß die 


Frauenſchönheit. 


Von W. Fricke. 

Arbeit iſt genug vorhanden, und die Thätig⸗ 
keit der Menſchen hat nicht abgenommen, das 
merkt man, wenn wir des Morgens in aller 
Erühe das Rauſchen der Füße Derer vernehmen, 
die zu ihren Arbeitsſtätten ziehen. Ohne Arbeit 
iſt das Leben ſchal und die Geſundheit nicht zu 
erhalten; ſagt doch ſchon die Schrift: Und wenn 
es köſtlich geweſen iſt, fo iſt es Mühe und Ar⸗ 
beit geweſen! 

Aber Thätigkeit und Thätigkeit iſt ein großer 
Unterſchied. Die Arbeit im Freien iſt etwas 
Anderes, als eine ſolche in Fabrikräumen, und 
zu ſolchen wandern die ungezählten Scharen, 
die des Morgens bei Tagesanbruch die Straßen 
ziehen. Luft und Licht bei der Arbeit iſt ſo 
notwendig wie das tägliche Brot, wo jene aber 
fehlen, wird die Arbeit zum Verderben. Daß 
ſie aber fehlen, ſehen wir an der ſtets ſchwin⸗ 
denden Körpergröße unſerer Fabrikarbeiter. Wo 
ſind die athletiſchen Geſtalten der früheren Zeiten 
geblieben? Sie find in der Arbeit ohne hinreichende 
Luft und Licht untergegangen. Es wird ſogar 
die Zeit kommen, daß die Arbeit iu den Fabriken 
vor dem Militärdienſt ſchützt, wenn dieſer nicht 
die Normalgröße bedeutend herabſetzt und andere, 
leichtere Waffen einführt, wenn er nicht die An⸗ 
forderungen an die Marſch⸗ und Manövrirfähig- 
keit herabmindert. 

Dürftigkeit, Elend und Ueberarbeit, worunter 
auch beſonders Arbeit ohne hinreichende Luft 
und Licht zu verſtehen iſt, machen aber nicht 
allein ſchwächlich, ſondern vielfach auch häßlich. 
Die Farbe leidet zuerſt, dann kommen die Mus⸗ 
keln und der Knochenbau an die Reihe. Dieſe 
Kulturſchäden aber verpflanzen ſich, immer mehr 
ſich ausgeſtaltend, auf die Nachkommen. Leiden 
die unteren Schichten der Bevölkerung an dieſen 
Mißſtänden, ſo nehmen die mittleren und oberen 
in anderen Beziehungen daran teil, indem die 
Maſchinen ſie arbeitslos machten und das „Er⸗ 
liſten und Erraffen“, die aufreibende Spekulation, 
verbunden mit der wachſenden Genußſucht, ihre 
Geſundheit unterwühlen. Unter den Spekulanten 
findet man ſelten normale Menſchen, mehr noch 
unter den Arbeitern, falls dieſe nicht alkoholiſirt 
find und ſich außerhalb. ihrer Thätigkeit ciner 
naturgemäßen Lebensweiſe befleißigen. 
die Schönheit ſchlägt ihre Wohnung lieber unten 
als oben auf. 


In den großen Städten finden ſich fchöne| 


Frauengeſichter zumeiſt nur in den mittleren 
Schichten der Bevölkerung, in denen Arbeit und 
Ruhe am beſten verteilt find und die Unnatur 
noch nicht ſo zur Herrſchaft gekommen iſt, wie 
oben und unten: auch iſt hier die Sittenreinheit, 
die zur Hebung der Schönheit ſo viel beiträgt, 
noch am meiſten zu Hauſe. 

Geſittete oder naturgemäße Lebensweiſe iſt 
die Pflegerin ſchöner Formen. In ausgeſprochenen 
Induſtrieſtädten geht die Schönheit bald zu 
Grunde. Die Schnürbruſt hat viel dazu beige⸗ 
tragen, daß der Rückgang ſich ſchneller vollzog, 
und beſonders ein raſches Verblühen und eine 
wachſende Unförmigkeit eintrat. Die medicäiſche, 
Venus trug gewiß kein Korſett, und die Schönheit 
der Frauengeſtalten auf Kuba beruht mit darauf 
Schnürbruſt dort unbekannt iſt. Die 
Königin Eliſabeth von England ſoll das Inſtru⸗ 
ment zur Verdeckung ihrer ſchieſen Hüfte erfunden 
haben. Was aber in aller Welt haben unſere 
gerade gewachſenen Mädchen und Frauen mit 
dieſer Truggeſtalt zu thun, deren Druck auf den 
Magen jo viele Uebel herbeiruft und die freie 
Atmung bis zum Zwerchfell verhindert? 

„Ich habe in Rom,“ ſagt ein Arzt, „die 
Venus des Kapitols, in Florenz die medicäiſche 
geſehen und in Paris die Veuus von Milo 
bewundert. Was doch bei dieſen unverwüſtlichen, 
das Ideal der weiblichen Schönheit darſtellenden 
Meiſterwerken in Erſtaunen ſetzen muß, iſt der 
Umſtand, daß bei keiner dieſer faſt göttlichen 
Statuen eine ſchmale Taille zu finden iſt.“ 

Je mehr nach dem Süden Europas, 
mehr ſchöne Frauengeſtalten, und weshalb? 
Man lebt dort mehr im Freien, kennt keine 
Afterbildung und Kulturverzerrung, aber auch 
kein Korſett, . 

Unter den Serben, Bulgaren und Rumäniern, 
beſonders aber unter den Letzteren, giebt es zahl— 
reiche Typen weiblicher Schönheit, ſolche, die 
man im nebligen London vergeblich ſucht. Die 
Arbeit der Frauen dieſer Länder geſchieht auf 
dem Lande, und dabei leben fie ohne Korſett und. 
von ungemiſchter, d. h. ungewürzter Speiſe. 

Enge Häuſer, enge Gaſſen, 
Staub'ge Stuben, ſtaub'ge Straßen, 
Schlechte Luft und wenig Licht: 
D'rin gedeiht das Schöne nicht. 


deſto 


Selbſt! 


Die Mädchen in den unteren Donaugegenden 


Schürze, und ſo laufen ſie, ihren Körper überall 
der Luft bietend, einher. Alle Plagen unſerer 
Konfitürenbildung, blaſirte Klimpereien und 
Lektüren, Tanz⸗ und Theegeſellſchaften bleiben 
dort den Mädchen fern, mithin aber auch die 
Nervenzerrüttung, die bei uns die Mädchen⸗ 
ſchönheit ſo raſch vernichtet. 

Zur Natur zurück! Das ſollte für unſere 
Frauen zum Feldgeſchrei werden. Friſche Luft 
und viel Licht muß das weibliche Geſchlecht be- 
gleiten, korſettloſe Entfaltung gewahrt werden, 
dann erſt kann ſich Geſicht und Geſtalt wieder 
zur Schönheit entwickeln, dann währt wieder die 
Blüte bis weit in die vierziger Jahre hinein, 
und das Verwelken wird aus dem dritten in 
das fünfte Jahrzehnt verlegt. 

Es iſt eine Thorheit, von einer Blüte des 

weiblichen Körpers um das zwanzigſte Jahr zu 
reden. Die Frau ſteht dann erſt auf der Höhe 
ihrer Entfaltung, wenn ihre Züge das Vollmaß 
ihres Ausdrucks erreicht haben, wenn die Geſtalt 
ſich ganz entwickelt hat, und das iſt um den 
Anfang der vierziger Jahre der Fall. Eine 
ſchöne Frau iſt vollwertiger als ein hübſches 
Mädchen; jene iſt zugleich der Ausdruck der 
Geſundheit, in dieſem kann der Keim des Ver⸗ 
welkens ruhen, wie ein Apfel ſich leichter färbt, 
in welchem der Wurm ſitzt. 
Luft Licht und Waſſer müſſen die Schön⸗ 
heitsmittel der Frauenwelt werden und alle die 
künstlichen Toilettegegenſtände verſcheuchen. Die 
Hüfte muß entlaſtet und der Druck auf den 
Magen aufgehoben werden, damit die Geſtalt 
zur freien Entfaltung kommen kann. 

Der Weg zur Geſundheit iſt auch 
Schönheit. 


Waſche Deinen ganzen Körper 
Jeden Morgen mit der Hand ab, 
Atme dann recht tief und tiefer, 
Wenn das Fenſter iſt geöffnet 
Und die Luft nicht allzu ſcharf iſt, 
Laß die Sonne Dich beſcheinen, 
Die durchs Fenſter in Dein Zimmer 
Steigt mit ihren Wunderſtrahlen, 
Die die Haut Dir übermalen 
Mit der Purpurfarb' des Blutes. 
Dann bewege Deine Glieder, 
Arme, Beine Rumpf und Haupt auch, 
Strecke, beuge, dreh' und heb' ſie 
Eine Weile. Doch es wird dies 
Ausgeführt nicht im Korſette — 
Das iſt Morgentoilette! 


Aber auch die Diät muß beachtet werden 
Wie ſo oſt kommen arme Weiblein aus den un— 
teren Ständen zu mir, ihre Not zu klagen! Ihr 
Körper war den Anſtrengungen, die die Ehe an 
ſie ſtellte, nicht gewachſen; ach, und ſie wollten 
ſo gern ſchon ihrer Kinder wegen ſtärker merden. 
Ich riet ihnen die wahre Morgentoilette an, kam 
ich aber zur Diät, dann konnte ich nicht weiter. 
Zuletzt fand ich einen Ausweg: Erdbeer-, Brom⸗ 
beer- und Obſtkonſerven, aber gedämpft und nicht 
blanchirt hergeſtellt, fie konnten aushelfen. Eine 
Blechbüchſe derſelben koſtet 50 — 70 Pfg. und 
reicht für zwei Wochen. Das iſt die wahre Me⸗ 
dizin, dachte ich, und riet den Schwachen, jeden 
Tag einige Eßlöffel von dieſer Arzenei einzunehmen. 
Das half! Nunmehr aber rate ich allen Frauen, 
dieſe edle Mixtur neben der oben bezeichneten 
Morgentoilette au, dann wird das Blut friſcher, 
und ſomit auch die Haut. Pomade, Schminke 
und Puder werden überflüſſig, und man ſieht des 
Morgens jo frisch aus, wie unter dem Kronleuchter. 

(„Hausdoktor.“) 


Kleine Chronik. 

* Auch eine Statiſtik. Eine originelle 
Begründung hat der Stadtuhrmacher zu Heil- 
bronn ſeinem Geſuch um Gehaltserhöhung beige— 
geben. Der Mann hat nämlich die Aufgabe, 
die ſtädtiſchen Uhren aufzuziehen und in Ordnung 
zu halten, wofür er ein beſtimmtes Gehalt be- 
zieht. In ſeinem Geſuch hat er nun angegeben, 
daß er bisher, um ſeine Pflicht zu erfüllen, 
jährlich etwa 288 tauſend Treppenſtufen ſteigen 
und Gewichte von zuſammen 9885 Centnern 
aufziehen mußte. Das Aufziehen erſorderte 
441 650 Schlüſſelumdrehungen. Die Leiſtung 
iſt nach den fertiggeſtellten Neubauten einer 
Kirche und einer Schule geſteigert worden. Es 
ſind jetzt 83025 Treppenſtufen mehr zu erſteigen, 
einige Tauſend Umdrehungen mehr zu machen 
und eine beträchtliche Anzahl Centner mehr zu 
heben. Dieſer vermehrte Kraftaufwand ſteht nach 
der Meinung des um die Pünktlichkeit ſeiner 
Baterſtadt allzeit beſorgten Mannes nicht mehr 
im richtigen Berhältniß zu dem dafür gewährten 


der zur 


tragen ein Hemdchen, vorn und hinten eine breite 


Woche) entgegen. 


horner Oſtdentſchen Zeitung. 


Lohn. Die Stadtväter waren denn auch ein⸗ 
ſichtig genug, dem mit jo wirkſamen Belegen be= 
gründeten Geſuch zu willfahren und dem Mann 
ein höheres Gehalt zu bewilligen. 

Wenn harte Eier weich ſind. 
Sennor Dellapuerta iſt ein ſtolzer, aber auch 
heißblütiger Spanier aus der ſchönen Provinz 
Adaluſien und weilt jetzt in Paris, um die Aus⸗ 
ftellung zu ſehen. Dieſer Tage betrat er hungrig 
und durſtig eine Bierſtube auf dem Boulevard 
Belleville und beſtellte „un bock“ und zwei harte 
Eier. Der Kellner brachte das Bier und ſtellte, 
wie es in Paris üblich iſt, einen großen Teller 
mit geſottenen Eiern auf den Tiſch. Sennor 
Dellapuerta trank, brach dann ein Ei auseinander 
und bekam das ganze weiche Eidotter auf ſeine 
funkelnagelneuen Beinkleider. Die Eier waren 
nicht hartgeſotten, kaum wachsweich. Der Spanier 
eröffnet den unvermeidlichen Meinungsaustauſch 
ſofort mit den ſaftigſten Grobheiten, der Kellner, 
nach Pariſer Art in Weiß gekleidet, iſt ſo un⸗ 
vorſichtig, dem Hidalgo zu antworten, der Wirt 
iſt noch unvorſichtiger und giebt dem Kellner Recht 
und ſo kennt die Wut des Spaniers keine Grenzen 
mehr. Zunächſt wirft er dem Kellner zwei weiche 
Eier an den Kopf, dann dem Wirte und, berauſcht 
von der herrlichen Farbenwirkungen feines Ver⸗ 
fahrens, verbombardirt er den ganzen Eiervor⸗ 
rat vom Teller, bis das ganze Lokal hellgelb 
beflert und der Schutzmann erſchienen iſt, um 
ihn zur Beruhigung auf das Polizeiamt zu 
führen. Das kommt davon, wenn harte Eier 
weich ſind. 

Ein Opfer der Staatslotterie. 
Man ſchreibt aus Mailand: Ein junger 
Geſchäftsknecht in Neapel ſetzte ſeit Jahren je 
am Sonnabend immer auf die gleichen vier 
Nummern in die Staatslotterie; auch nicht eine 
derſelben wurde jemals gezogen, aber unverdroſſen 
wagte unſer Burſche immer wieder von neuem 
deu Einſatz. Am letzten Sonnabend konnte er 
zu ſeinem großen Leidweſen nicht loskommen, 
um rechtzeitig in die Lottobude zu laufen; zum 
erſten Mal blieb er ohne ſeine vier Nummern. 
Nun wollte der böſe Zufall, daß dieſe gerade 
jetzt endlich gezogen wurden und zwar alle vier 
miteinander. Dem Burſchen wäre alſo eine ſehr 


auſehnliche Summe zugefallen; das Entgehen 
dieſes Gewinnes ging ihm dermaßen zu Herzen, 
daß er ſich durch 
nahm. 


Erhängen ſelbſt das Leben 


Humoriſtiſches. 
Schonende Kritik. 


K Sagen 
Sie, Herr Baron, hat Ihr Freund Arthur mit 


nt * 


ſeinen Theaterſtücken Erfolg?“ „Ach, meine 

Gnädige, von dem werden nur — Premieren 

aufgeführt!“ „Fl. Bl.“) 
Der Knicker. Rentier Goldmeier iſt 


bei einer Kahupartie ins Waſſer gefallen. Während 
er mit den Wellen kämpft, ruft er natürlich ver⸗ 
zweiflungsvoll um Hilfe. „Hundert Mark dem 
mutigen Retter!“ ſchreit er. Dann ſinkt er unter, 
um aber nach zwei Minuten wieder aufzutauchen. 
„Zweihundert Mark!“ ſchreit er in Todesangſt. 
In dieſem Augenblicke wird er ergriffen und in 
einen herbeigeeilten Nachen gezogen. „Was hab' 
ich geſagt?“ flüſterte er, indem er ermattet hin⸗ 
ſinkt. „Hundertfüpfzig Mark“ — hab' ich ge⸗ 
ſagt!“ („Fl. Bl.“) 

* Berlodend Fremder: „Weshalb ging 
die Meiſterin gleich heraus, als ich eintrat?“ 
— Barbierlehrling: „Die kann kein Blut ſehen!“ 


Fiterariſches. 


Die Welt im Bild iſt das neueſte Schlagwort für 
jede neu erſcheinende Nummer der Berliner INuftrierten 
zeitung, Zum Aufruhr in Ching bringt ſie in dieſer 
Woche ein Jugendbildnis der Kaiſerin-Wittwe, jener us 
heilvollen Frau, die vom Kaiſerthron herab den Meuchel- 
mord begünſtigt. Ihr Sommerpalaſt in Peking und ein 
Bild ihrer Infanterietruppen ſind der Anfang einer 
Reihe von hochintereſſanten Aufnahmen, die jetzt fort 
laufend veröffentlicht werden ſollen. Paris, wie es Feſte 
feiert und Fürſten empfängt, zeigt nns eine höchſt origi⸗ 
nelle Momentaufuahme vom König Oskar von Schweden 
in der Weltausſtellung. Seine reizenden Plaudereien 
aus dem Reichstagshauſe ſetzt Fritz Skowronnek in einem 
bilderreichen Aufſatze ſort, der uns das wohlgelungene 
Bild einiger ſozialdemokratiſcher Abgeordneten beim 
Frühſtück bringt. Der Unterhaltungsteil bringt neben 
dem Roman und einer prächtigen kleinen Novelle dies⸗ 
mal noch ein höchſt originelles und amüſantes Preis 
rätſel, deſſen Inhalt im Hinblick auf die Neifezeit be— 
ſonders zeitgemäß iſt. Die näheren Bedingungen des 
Rätſels, an deſſen Löſung ſich Jedermann beteiligen kann, 
ſind in der Nummer ausführlich dargelegt. 

Jedes Poſtamt nimmt jetzt Abonnements ⸗Beſtellungen 
für das dritte Vierteljahr (Juli —Auguft —Geptember) 
zum Preiſe von 1 M. 30 Pfg.) (d. h. 10 Pfg. pro 


DDr 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ludwig Hennecke, beide in Thorn, 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 28. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich auf dem Lagerplatze der 
Tomicki'ſchen Maſchinenfabrik 
hierſelbſt — gegenüber dem Militär⸗ 
kirchhofe 8 8 a 
landwirthſchaftl. Maſchinen, 
Eggen, Pflüge, Dreſchkaſten, 
Reinigungsmaſchinen, Roß⸗ 
werke und andere Vorräte 
im Auftrage des Konkursverwalters 
Herrn Pünchera öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 


enn einmallaer Versuch überzeugt, dass van Houtens 


"Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit un 
duft, sondern ausschliesslich In den 


kird_niomals 1088 verk 
hurgt nichts für dio gute Qualität. 


SHEETS 


c 


Nitz, Gerichtsvollzieher, 


Konkurs A. Smolinski. 


Die Herren- und Knaben- 
Anzüge 
werden billigſt ausverkauft, die Stoff: 


beftände aufgearbeitet, Maakbeitell: 
ungen entgegengenommen. 


Seglerſtraße 28. 


Gustav Fehlauer, Verwalter. 


Konkurswaren-Ansverkanl, 


Die Beſtände der E. Tomicki’jchen 
Konkursmaſſe, Thoen, Grandenzer⸗ 
ſtraße 23, beſtehend aus 


landwirtschaftl. Maschinen, 
Pflügen, Eggen, Ross werken u. 
Dreschkasten u. S. W. 


werden billig ausverkauft. 
Thorn im Juni 1900. 
Max Pünchera, 


P 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Mein Schuhwaaren-Lager 


verkaufe wegen Aufgabe des Ge⸗ 


Es iſt uns gelungen, von einem auf dem Gebiete der Arne 
hervorragenden Inſtitute e 


Dr ine nach dem neueſten Material bearbeitete, 
vorzügliche 


0 0 0 
Karte der ganzen Welt 
durch günſtigen Abſchluß zu erwerben. Bei Herſtellung der Karte iſt 
beſonderer Werth auf deren Ueberſichtlichkeit und Genauigkeit gelegt 
und nicht nur Europa, ſondern jeder Erdtheil mit größter Sorgfalt 
ausgeführt worden, ebenſo ſind die letzten kolonjalen Erwerbungen 
Deutichlands (Karolineninſeln ꝛc.), ſowie die von Amerika annectirten 
Philippinen ꝛc., ihrer jetzigen Zugehörigkeit entſprechend, berückſichtigt 
die Karte enthält außerdem noch die Angabe der Dampferlinien und 
Kabel der verſchiedenen Länder. 
„Bei den heute alle Kreiſe intereſſirenden weltpolitiſchen Ereigniſſen, 
iſt es ein unabweisbares Bedürfniß jedes Zeitungsleſers, eine ſolche, 
über alles Auskunft gebende Weltkarte zu beſitzen; wir hoffen daher 
mit der Herausgabe dieſes vorzüglichen Kartenwerkes unſern verehr⸗ 
lichen Leſern einen wirklichen Dienſt zu erweiſen. 
die Weltkarte iſt 1½ m breit, 85 cm hoch, i 
effeetvollen Farben hergeſtellt, mit Stäben und Geſen verſehen, alſo 
fir und fertig zum Aufhängen, und bietet neben dem praktiſchen 
weck auch einen ſchönen Comptoir⸗ und Fimmerſchmuck 
In dem Beſtreben, jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu ge⸗ 
währen, ſich dieſe Weltkarte anſchaffen zu können, haben wir uns ent⸗ 
ſchloſſen, dieſelbe unſern bisherigen, ſowie neu hinzutretenden Abonnenten, 


gegen die geringe Vergütigung 
von nur 1 Mark 


n 8 äußerſt 
Verwalter. 


Pl 


a jede annehmbaren f 3 1 
5 zu e UNE e abzugeben. Für auswärts ſind innerhalb der 1. Zone 35 Pfg., von 
Auch will ich daffelbe im Ganzen der II. Zone ab 60 Pfg. für Porto und Verpackung extra beizufügen. 


Eine Probekarte hängt für Intereſſenten in unſerer Geſchäftsſtelle 
aus. Beſtellungen auf die Wandkarte werden möglichſt bald gegen 
obigen Betrag erbeten. ; 

Die vorerwähnte Vergütigung gewähren wir nur unſern Abonnenten. 
Nichtabonnenten können indeß die Weltkarte zum Preiſe von 6 Mark 


Ofdeutſchen Zeitung. 


nebſt Haus verkaufen. 
A. Wunsch. 


—x—. — 


Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


Geſchäftsſtelle J. Thorn. 


Sees 


Gesetzlich geschützt 
unter Nr. 36 223 
des Reichs - Patent- 
Amtes. 


No. 18 
J. Borg 


unter Nr. 36 223 


Amtes. 


Billigſte Preiſe. Größte Auswahl. 


Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


Möbel billig zu verkaufen: 


1 Sopha und Tiſch, 2 Spiegel, 
2 Satz Betten, eine goldene Damen 
uhr und verſchiedene andere Gegen 


ſtände. 1 
Gerechteſtraße Ur. 20, I links. 
... ͤ V—ę— 


EE 


Apotheker Schweltzer's (t 


3 Nygienischer Schutz. & 


Kein I). R. G. Nr. 42469 Bumm]. 7 mein Fabrikat. 
2 Cauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben von Aerzten 
u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Sch. (12 Stück) 2 Ml. 

2] 1 3,50 Mk., 7 5 " 
" 2 1,10 " 
Porto 20 Pfg. 
Auch in vielen Apotheken, 
Drogen⸗ u. Friſeurgeſchäften 
erhältlich. — Alle ähnlichen 
9 Präparate ſind Nachahmung. 


8 
3 

3 
8. Schweitzer, Berlin 0., 608 


Holzmarktſtr. 69/70. 
freo. & 


Herzenswunſch! 


aller Damen iſt ein zartes, xeinesGeſicht, 
roſiges, jugendfriſches Ausſehen, weiße, 
ſammetweiche Haut u. blendend ſchöner 
Teint. Man waſche ſich daher mit; 
Guten, koſchern, billigen 


Radehenler Lilienmilch - elke 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. | & 


aus vorzüglichen aromatiſchen Tabaken herge 


No. 18 


12. 


meine Cigarette trägt den obigen 
Farbe. Cigaretlen, welche al Stempel nu 
unter der Nummer einen andern Namen tragen, 


8 


8 


ſchäften erhältlich. 
1 


3. Borg, Danzig. 


N 
2 


elephon Nr. 665. 


Welche Gewinn bringt, wird von der 


Weimar-Lotterie 
. als Loos ausgegeben. 5. Juli d. J. N 


Nächste Ziehung am 
V 
Mk. 2 
5 


3 — 


7500 Gewinne i. W. 


150,000 


2 90 Steckenpferd. 
u St. 50 Pf. bei: Haupt- 
Adolph Leetz, Anders& Co, Gewinn 50,000 Mk. W: 


und 3. M. Wendisch Nachf. ® 


Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt u.] 
r Färberei ker A zu beziehen durch den 
2 vorstand d.Ständigen Ausstellung inWeimar 


W. Kopp in Thorn, a sowie in Thorn bei: 


Seglerstrasse 22, 5 Ernst Lambeck, Rathsbuchdruckerei. 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Loose mit Ansichtspostkarte U Mk 11 Loose = 10 Mk, 
gültig für 2 Ziehungen 28 25 


(Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 


* 


Druck und Verlag der Thorner O 


Cacao für den täglichen Gebrauch allen 
anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets wohlschmeckend. 
d schnelle Bereltungsweise. Van Houtens Cacao 
kannten Blechbüchsen. Bel lose 


Seen 


ussetzlich geschützt 


des Reichs - Patent- 


Den Herren Qualitätsrauchern empfehle ich meine anerkannt 
tellte Cigarette 


Stempel in blauer 
r die Ur. 18 oder 
ſind nicht 


Die Cigarette iſt in hieſigen und auswärtigen Cigarren⸗Ge⸗ 


Cigarettenfabrik „Stambul“ 


Telephon Nr. 665. 


Die einzige Ansichts-Postkarle, 


ſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. ab. H., Thorn. 


Zum J. Oktober d. Js. zu 
vermiethen: 


1. Der von mir in der Mauerſtr. neu 
eingerichtete Laden mit daran ſtoßen⸗ 
der Stube. 

2. Die 1. eventl. die 2. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimm. Küche u. Zub. 
Gustav Heyer, 

Glas- und Porzellanhandlung, 
Breiteſtr. 6. 


2 Geſchäftsläden, 
69. — Räume, 2 Bureaus ſof. od. ſpät. 
L. verm. Großer Bauplatz zu verkaufen. 
Zu erfragen Brombergerſtraße 10/18. 
2—5 junge Leute finden Logis und 
Beköſtigung pauli nerſtraße 2, I 


Car 


erſtſtellige ſehr feine Hypothek ſofort 
oder ſpäter zu cediren. Angebote unt. 
B. 20 an die Geſchäftsſtelle erbeten. 


4400 Mark 


ſichere zweiſtellige Hypothek 
zu cediren e dee u 
A. 500 an die Gesc d. Ztg 


2800 Mark. 


auf sehr ſich. Hypothek geſucht. d 
unter W. an d. Geſchäftsſt. d. 


7 


fferten 
tg. 


Ein alles Sopha, 


Elektricitätswerke Thorn. 
Elektriſche 


Kraftübertragung. 


Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jeden Umfanges. 


Aus kunft koſtenlos. ZB 


ne 


Beleuchtung. 


Gebr. Nähmaschine 
zu verkaufen. 

Bonbonfabrik Neuſtädt. Markt 24. 
In frequenter Lage Thorns iſt 
ein Grundſtück, EM 

geeignet zu Geſchäftszwecken, unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. Zu 
erfrag. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 

er a EB 


Praktische und einfache Handhabung, absolute Kühlung des 
Bieres, sehr geringer Kohlensäureverbrauch, neueste, vereinfachte 
Leitungsreinigung (innerhalb einer Minute) und Beseitigung aller 
Mängel. Das sind die Vortheile, die unsere neuesten, 


kino Tiorde des Locals bildenden ‚Kohlensäure - Bierapparate 

bieten. gebr. Franz, Königsberg Pr., ars. 18%. 
<<< Phot hisches Ateli ; 

Carl Bonath, Heunädt. Markt Eingang Gerecptelrahe. 


Anfertigung aller Arten n 
Photo- Reliefs! Das Neuste: hoto- Plastik! 


Eine nachweislich gangbare 


Gaſtwirthſchaft 


wird zum 1. Oktober zu pachten ge⸗ 
ſucht. Späterer Kauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Zu erf. in der Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


RE ID BERNER EEE 
> 

= Laden u 

in lebhafter Gegend billig zu verm. 


W. Orcholski, Friſeur. 
Hotel Drei Kronen. 


Ein Laden 


mit wohnung, ſowie eine wohnung 
von 3 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 14, J. 


Ein Laden u 


zu vermieten von ſof. oder 1./10, 1900. 
. Murzynski. 


: NE ee Er en 
Eine Wohnung 
von 4 Zimmeru, 1 Kabinet, Küche u. 


b Bubehit au. nermieghen MRS 
J. Murzymeki, Gerechteſtr. 16 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Keller und Boden⸗ 


Ill 


1 


I. 


Couverts 


mit Firmen⸗ und Adreſſen⸗ Druck 
liefert 
ſchnell, ſauber und billig 


8 die 
Zuchdruckerei Jh. Ostdeutsche Zeitun‘; 
E Il. 8 Brückenſtraße 34, 1. Eiaye. 


U 


dit 
— 


m 


IN 


1 


| 
| 


IE 


ll vermiethen. b 
J. Keil, Seglerſtraße 


Zu vermieten 5 
Varterre-Räume⸗ 
paſſend für Speiſewirtſchaft, Bureau 
oder Wohnung. Preis 550 M. jährlich, 
vom 1/10. zu beziehen. ö 


Araberſtr. 9. A. Jankiewicz. 
Fiſcherſtraße Nr. 49 iſt die 


Parterre⸗Wohnung 


vom 1. Oktober, und die erſte Etage 

verſetzungshalber von ſofork zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 

Alexander Rittwegere 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen bei 
E. de Sombre, Mocker, Bergſtr. 45. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 f. Laden. 


Fein möbl. Zimmer 
m. Kab. ſof. zu verm. Culmerſtr. 15, 
Eine Hof⸗Wohnung 


von 3, Zimmern, Küche und Zubehör 
zu vermieten. S. Simon. 


le 
Möblirtes Zimmer 
zu verm. Fiſcherſtraße Ur. 7. 


Freundl. Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör zum 
1. Oktober zu verm. Mellienſtr. 84, 
2 Treppen zu erfragen. 


A 
30 


— 


5 Magdeburg - Suckau. 8 
Bedeutendste Hocomobilfabrik EM 
Deutschlands. 25 


ocomobilen Rs 
. TEEEEELENTEIT" 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln 
von 4 dis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Betriebsmaschinen 


| für Industrie und Handwirthschaft. 9 


J Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, f 
Sentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. M 


1 


Sandgrube 28a 


eke Theodor Voss, Datz, 


am feumat Kt. 1 5 


August Michels 


Hoflieferant Brombergeritr. 86, Mover. 
I. Maj. der Königin-Mutter der Niederlande — m 
BERLIN W. 8 Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten» 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 Hart. 


Berjegungshalber 5 zimmerige 


Vorderwohnung 


mit vadeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Baderſtr. 6 
iſt per I. Oktober eine Wohnung von 
6 Zimmer nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


1 Leipzigerstrasse 41 
Braut- Seidenstoffe 


in weiss, schwarz und farbig von Mk. 0,90-18,00. 


Unübertroffene Auswahl. 


Proben nach auswärts postfrei, 


Schuhmacherſtraße 26. 


raum, 2 Treppen, per 1. Oktober gu 


Ex 


Länge 2 Meter, iſt zu verkaufen. Wo? 
zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. tg. 


* 


gi 


